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^ rkeitei' und IVidiisluer
Unsere Nahrungsmitteldecke ist knapp . Gerechte

und Ungerechte , Arbeiter und Nichtstuer haben
ihren gleichen Anteil daran . Die natürliche Folge
ist , daß auch der Arbeitswilligste nur das tut,
was er muß, und daß jene , die nicht unbedingt
arbeiten und verdienen müssen , nichts tun.

Aber wir leiden nicht Unter Arbeitslosigkeit ,
sondern unter Arbeitermangel. Auf unseren Dör¬
fern , die immer einen großen Teil unserer Fach¬
arbeiter, vor allem des Baugewerbes , gestellt
haben, leben diese heute als Kleinstbauern und
versuchen , dem Boden durch bessere Bearbeitung
mehr abzugewinnen. Niemand kann es ihnen
verargen , wenn sie sich lieber zu Hause abplagen,
rvo sie eine bessere Ernährung haben, als in der
Fremde mit den schmalen Kartenrationen .

Daneben gibt es aber noch viele , die nichts ar¬
beiten , aber trotzdem essen wollen . Sie leben von
den Rationen , die den Arbeitenden zustehen könn¬
ten . Sie sind die Drohnen die vom Fleiß der
anderen zehren .

Wäre es nicht an der Zeit, auch bei uns ein
Kartensystem einzuführen, das den Arbeitenden
zu Lasten der Nichtstuer begünstigt ? Bekanntlich hat
die Alliierte Kommandantur in Berlin mit einem
solchen System sehr gute Erfahrungen gemacht
und viel zum Wiederaufbau beitragen können .

In der amerikanischen Zone ist man augen¬
blicklich an der Ausarbeitung eines Gesetzentwur¬
fes , der die Berliner Verhältnisse zugrunde legt .

Wenn der Arbeitende mehr zu essen erhält als
der Nichtstuer, wird der Reiz des Spazierenge¬
hens bald verblassen . Durch eine Staffelung ähn¬
lich wie dem Berliner System könnten soziale
Härten vermieden und auch Arbeitsunfähigen bes¬
sere Rationen als Nichtstuern gegeben werden.

Die Rationen für die „berufsmäßigen " Nichts¬
tuer müßten so klein sein daß. sie zur Erhaltung
ihres Lebens gezwungen sein müßten zu arbeiten.

Phantasien . . . ? Hirngespinste . . . ? Was in
Berlin möglich ist , müßte auch bei uns durchzu -
sührcn sein. Il - ^

küne „Ope-iellenrevolution "
Luxemburg . Die Reuterageutur gibt Erklä¬

rungen des großherzaglichen Premierministers ,
Pierre Dupont , wieder, nach denen ein Putsch
gegen die amtierende Regierung geplant gewesen
sei . Eine Anzahl Offiziere und der Lehrer Albert
Wingert , der ein Führer der Widerstandsbewe¬
gung während des Krieges war , hatten beschlossen ,
alle Regierungsmitglieder zu entführen und eine
neue Regierung unter ihrer eigenen Führung zu
bilden . Einige Tage nach der Festnahme des alten
Ministeriums wallten sie die Verhafteten, wieder
freigeben . Die Hauptgründe für diese „Operetten-
revolution" sei die zu große Nachsicht der Regie¬
rung gegen die Kollaborationisten und ihre zu ge¬
ringe Energie beim Wiederaufbau der verwüsteten
Gebiete gewesen .

Die großherzogliche Regierung hat alle Verhaf¬
teten außer Wingert wieder freigelasscn .

I-» (Hnsrdin ia Oeulsciilanä
München . Auf seiner Europareise traf La

Guardia , der Generaldirektor der UNRRA. , aus
Jugoslawien, wo er mit Marschall Tito verschie¬
dene Besprechungen über Hilfeleistungen der
UNRRA an Jugoslawien gehabt hatte, in Mün¬
chen ein Er wurde von führenden Vertretern der
amerikanischen Besatzungsbchörde empfangen und
hatte Besprechungen -über Flüchtlingsfraaen. An
ihnen nahmen der Leiter der UNRRÄ .-Mission , Ge¬
neral Morgan , sowie der Zoncnchef der UNRRA .,
Sir Wcitins teil .

Von München hat sich La Guardia nach Frank¬
furt a . M . begeben . Hier äußerte ex sich besonders
über Auswanderungsmvglichkcitennoch in Deutsch¬
land lebender Verschleppter .

Rio de Janeiro . Die brasilianische Regie¬
rung hat mit dem Internationalen Ausschuß für
Flüchtlinge die Verhandlungen über die Ansiedlung
von Einwanderern eröffnet.

Rumänien . Bulgarien .
' Ungarn und

Finnland sind offiziell zur Pariser Friedenskon¬
ferenz eingcladen worden .

Im italienischen Minillerrat ist der Entwurf
zum Friedensvertrag übereinstimmend als zu hart
bezeichnet worden .

Irland hat um dis Aufnahme in die UN . nach¬
gesucht .

Gegen die Einladung Albaniens zum Eintritt
in die UN. hat ^Eriechenland protestiert .

Der Sozialist Camille Huysmans ist mit der Bil¬
dung der neuen belgischen Regierung betraut
worden.

Der Papst hat den persönlichen Abgesandten
Präsident Trumans . Myron Taylor , in Audienz
empfangen.

Zum Gesandten der USA . in Oesterreich ist
John Ehrhardt ernannt worden .

Der amerikanischeSenathat den Vertrag über die
Unabhängigkeit der Philippinen ratifiziert .

Der Tag der einjährigen Wiederkehr der bedin -
gunyslosen Kapitulation Japans , der 44. August,
wird in USA . als Siegestag gefeiert werden .

Der Befehlshaber der R o t e n F l o t t e . Admiral
Kuznetiov. ist zu einem Besuch nach Großbritannien
eingeladen worden .

In Jerusalem sind in den letzten Tagen rund
700 Verhaftungen vorgenommen worden .

Die persische Regierung Ghavam Sultaneh ist
zuriilkgetrctcn.

In Ecuador ist eine linksrevolutionäre Verschwö¬
rung entdeckt und im Keim erstickt worden.

Von chinesischen Regierungstruppen sind aus
Pünnan Bomben abgeworfen worden.

Oie ei sie Vv oelie der kHedensÜLoiikei 'enL
^ 11e Vertreter äer 21 IVstioiken sinken Lesnroclien

Die erste Woche der Friedenskonferenz ist vor¬über. Sie konnte , da zunächst alle Vertreter der 21
Nationen zu grundsätzlichen Ausführungen das
Wort erhalten hatten, Beschlüsse irgendwelcher Art
noch nicht fassen. Es war mehr ein oratorischer
Auftakt , bei dem die allgemeinen Richtlinien , die
die Arbeit der Konferenz beherrschen sollen, in den
Vordergrund gestellt worden sind. Die Vertreter
der kleinen Mächte haben mehr oder weniger den
Wunsch nach voller Gleichberechtigung geäußert,aber andererseits den Willen zu erkennen gegeben ,
ohne Einschränkungen an dem großen Ziel

' eines
gerechten und dauerhaften Friedens mitzuwirken.Das ist das Ergebnis der sechs Vollversammlungen
der Friedenskonferenz Um die Debatte am Wo¬
chenende zum Abschluß zu bringen, mußte die
Sitzung am vergangenen Samstag stark ausge¬
dehnt werden . Der französische MinisterpräsidentBidault präsidierte deshalh am Samstag der
längsten Beratung .

Aus der Rede des australischen AußenministersDr. Eoatt ist noch eine bemerkenswerte Anre¬
gung nachzutragcn. Evatt setzte sich für die wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit der europäischen Staa¬
ten ein . Wenn ein europäischer Staatenbund , so
sagte er , sich praktisch nicht verwirklichen ließe , so
könnte doch die Bildung einer großen Wirtschafts¬
organisation auf europäischer oder regionaler Ba¬
sis bei voller Selbständigkeit der einzelnen Natio¬
nen bedeutende Vorteile haben.

Die Vertreter der kleinen Mächte haben in erster
Linie „ in eigener Sache " gesprochen , ihren Auf¬
fassungen Ausdruck gegeben und sich auf den Stand¬
punkt gestellt , daß die abzuschließenden Friedens¬
verträge auf gerechter Basis fußen und die Ga¬
rantie für einen dauerhaften Frieden gebe» sollten .Der Vertreter Brasiliens bezeichnet,! noch die Or¬
ganisation der Vereinten Nationen als den wichlig -
sten Schlüssel für die Sicherheit aller Staaten ,während der Vertreter Hollands der Meinung ist
daß nicht die Gleichberechtigung der Staaten mit
Heftigkeit verteidigt werden sollte, sondern lieber
dafür zu sorgen sei , daß die Ungleichheit in der
Behandlung gewisse Grenzen nicht überschreite .Nur auf der Basis der Gleichberechtigung könnten
die kleinen Mächte die Verantwortung für ihre
Unterschrift übernehmen. Der jugoslawische Außen¬
minister Kardelj wünscht , daß dem Angriffs¬
geist durch den Fricdensabschluß ein entscheideäber
Schlag versetzt werde , um künftigen Generationen
die Leiden des Krieges zu ersparen. Er formuliertedann den jugoslawischen Standpunkt und machte
geltend , daß Jugoslawien eine Lösung , die ohne

seine Zustimmung getroffen würde, nicht als ge¬
recht empfinden könnte . Für die Tschechoslowakei
proklamierte M « saryk die Notwendigkeit neuer
Methoden, weil die alten einen Mißerfolg gebracht
haben. Nur so könne eine Quelle für Konflikte ver¬
mieden werden . Der polnische Vertreter bil¬
ligte die letzten Ergebnisse der Konferenz der vier
Außenminister, und für Norwegen fordert Außen¬
minister Lange Garantien gegen jede neue Ag¬
gression sowie die Teilnahme der Angreifer am
Wiederaufbau der von ihnen verwüsteten Gebiete .
Belgiens Außenminister Spaak setzte sich für die
Gleichberechtigung der kleinen Nationen ein , der
griechische Ministerpräsident Tsaldaris forderte
noch den Nordepirus und eine Berichtigung der
bulgarischen Grenze, der ukrainische Delegierte
wünscht Berücksichtigung ethnologischer Grundsätze
für Triest und der indische Vertreter setzte sich
besonders für die Achtung der Menschenrechte ein .

Während der Versahrensausschuß den Beschluß
faßte, daß die Außenminister der Großmächte ab¬
wechselnd den Vorsitz der Friedenskonferenz führen
sollen, konnte man sich aber bis zum Abschluß der
ersten Konferenzwoche noch nicht darüher einigen ,ob die Beschlüsse der Vollkonferenz mit einer ein¬
fachen oder einer Zweidrittelmehrheit gefaßt wer¬
den sollen.

Die nächste Vollsitzung der Friedenskonferenzwird , wie Präsident Bidault mitteilte, erst an¬
beraumt werden , nachdem in der Frage der Ab¬
stimmungsmethode eine Klärung erfolgt ist . Der
Verfahrensausschuß ist deshalb am Montagmittagwieder zusammengctreten.

Oie kepsrstionsrirlililnzen
Nach den vorliegenden Friedensvertragsentwür -

fcn hat Ungarn an Reparationen 300 Millionen
Dollar in Form von Naturalleistungen im Zeit¬raum von acht Jahren zu zahlen. Davon sind 200
Millionen für Rußland und 100 Millionen für die
Tschechoslowakei und Jugoslawien bestimmt .Rumänien und Finnland sollen ebenfalls 300
Millionen Dollar an Sowjetrußland in Natural¬
leistungen während eines Zeitraumes von achtJahren zahlen .

Diese drei Staaten sowie auch Bulgarien erken¬
nen an . daß Sowjeirußland auf alle brutschen
Guthaben Anspruch Hot , öst sich auf ihrem Gebiet
befinden » nd die durch den Kontrollrat in Deutsch¬land der Sowjetunion überwiesen wurden, lieber
die Behandlung des ausländischen Besitzes der vier
Staaten liegen der Friedenskonferenzzwei verschie¬dene Vorschläge vor .

de Oaulle und Hiorex xur deutschen
In einer in Petit -Quevilly bei Rouen gehaltenen

Rede hat Maurice Thorez ausführlich zum deut¬
schen Problem Stellung genommen . Nachdem
Frankreich dreimal in 75 Jahren von Deutschland
überfallen worden sei, müsse jetzt ein für allemal
die französische Ostgrenze gesichert und die Bezah¬
lung gerechter Reparationen verlangt werden. Die
Beschlüsse von Potsdam müßten durchgeführtwer¬
den : Verwirklichung der militärischen und wirt¬
schaftlichen Abrüstung. Zerstörung der deutschen
Kriegsindustrie, strenge Kontrolle der verbleibenden
Schwerindustrie. Beseitigung der Kartelle und
Trust .., die den Nazismus und seinen Weltherr¬
schaftskrieg herbeiführten. Die Ruhr , dieses Arsenal
des Pangermanismus und Waffenschmiede Hitlers,
müsse wirtschaftlich und politisch internationalisiert,
für das Rheinland müßte ein besonderes Statut
festgelegt und das Saargebiet müjse in das wirt¬
schaftliche und finanzielle System Frankreichs ein-
gegliedert werden .

Ein mittelalterlicher Partikularismus allein
genüge nicht, um die Sicherheit zu gewähren.
Das Rad der Geschichte könnte nicht zurück-
gedreht werden Im Gegenteil müßte Deutsch¬
land auf einen demokratischen Weg gebracht wer¬
den, unterstützt durch seine fortschrittlichen Kräfte
und durch Beseitigung aller reaktionären und nazi¬
stischen Elemente, damit es eines Tages wieder in
die Gemeinschaft der zivilisierten Völker ausgenom¬
men werden könne Vom deutschen Volk werde er-
wartet , daß es an der Wiedergutmachung der von
ihm verübten Schäden arbeite Nur gerecht sei es ,
wenn Deutschland zurückgebe was es genommen
habe , und daß Frankreich Kahle , Vieh und Maschi¬
nen , die es für seinen Wiederaufbau braucht , be¬
komme : es handle sich nicht um Nehmen, sondern
um Zurücknehmen Frankreich dürfe die Wieder¬
holung der Fehler nach dem ersten Weltkrieg nicht
zulassen , es müsse daran denken daß die auslän¬
dischen Kapitalisten die Wiederaufrüstung Deutsch¬
lands bezahlt und damit siütler seine Kriegsma¬
schine geliefert habe

Frankreich lehne die Spekulation auf die Strei¬
tigkeiten zwischen den Alliierten ab Jede Blockbil¬
dung würde zum Rettungsboot für die deutschen
Trusts und ein Sprungbrett für Abenteuer und
Komplotte . Gewisse Maßnahmen hätten schon zur

Xenlrale äeulsoste Ver ^vallunKgkellördeii
Berlin . Ueber eine engere Zonenzusammen¬

arbeit ist in der vorigen Wache im Alliierten Kon¬
trollrat verhandelt worden. Bei dieser Gelegenheit
hat sich zwar Marschall Sakolavsky nicht für den
amerikanischen Vorschlag einsetzen können , aber an¬
dererseits sich doch für die Schaffung einer inter¬
zonalen Einheit auf dem Gebiet des Handels, des
Transoortwesens und des Reiseverkehrs ausgespro-
chcn . Eine Minderung der auf diesen Gebieten vor¬
handenen Schwierigkeiten märe an sich schon eine
wesentliche Erleichterung.

Die amerikanische Militärregie¬
rung hat nun inzwischen für die engere wirt¬

Einstellung der Demontage der deutschen Kriegs¬
industrie geführt. Aber ein „westliches industriellesKondominium" vertrage sich nicht mit den fried¬
lichen Absichten der Völker .

In diesem Zusammenhang tragen mir aus der
großen Rede de Gau lies in Bar - le -Duc , an¬
der wir aus technischen Gründen neulich nur ei¬
nen Auszug bringen konnten , heute noch nach : Das
zerschlagene Deutschland ist augenblicklich kein
Grund zur Beunruhigung . Aber Deutschland bleibt
das im Herzen Europas eingewurzelte Volk, das
sich im Abgrund seiner Höhen erinnert , »nd das sich
vom Dämon des Krieges verführen lassen könnte ,wenn ihm die Möglichkeit zur Vereinigung seines
Ehrgeizes mit dein eines anderen gegeben werden
könnte . Ilm Deutschland außerstande zu setzen ,jemals wieder Schaden stiften zu können ^ muß sich
Frankreich der Wiederherstellung eines geeintenund zentralisierten Staates kurz dem Reich , wcher-
setzcn . Angesichts überschaubarer Möglichkeiten dür¬
fen wir nicht zulassen , daß wirtschaftlich oder po¬
litisch das Instrument Bismarcks Wilhelm II . und
Hitlers wieder erstehe.

Die Lösung Frankreichs der deutschen Frage ist
einfach : die Bildung von neun verschiedenen tra¬
ditionsgemäß gewachsenen Einzelstaaten: die Jn -
ternotionalisiening der Ruhr , nicht um die deutsche
Bevölkerung des Notwendigsten zu berauben,sondern um eine Verteilung der für das wirtschaft¬
liche Leben aller erforderlichen Kohle zwischen ihrund den Nachbarn zu ermöglichen : die Eingliede¬
rung des Saargebietes in die Wirtschaftsstruktur
Frankreichs: Gewährung einer Westgrenze Po¬lens. die dieses für die im Osten erlittenen Ver¬
luste entschädigt : Festlegung der Grenzen der Si¬
cherheit der Nachbarstaaten Deutschlands , die glei¬
chermaßen Lasten und Rechte der Besatzung tra¬
gen an Oder und Rhein.

Nacb dem ZusammenbruchDeutschlands und Ja¬
pans und der Schwächung Europas behalten nur
nach Samietrußland und die USA . einen beberr-
schenden Platz. Daraus ist ein russisch -amerikani¬
scher Geaensatz entstanden Zwischen die^ n beiden
neuen Welten kann allein die Alte Well das
Gleichaewicht wieder Herstellen. Dazu aber ist ein
enges NUndnis zwischen London und Paris nötia.das in Kricqszeiten bestanden hat und das auch zurZeit de? Friedens bestehen sollte.

lchaftliche Zusammenarbeit weitere Maßnahmen
erwogen Sie legt jetzt einen Plan über zentrale
deutsche Verwaltungsbehörden vor . Diese sollen für
den Außenhandel, für die Industrie , die Landwirt¬
schaft . das Transport - und Verkehrswesen und für
die Post- und Nachrichtenverbindungeneingerichtet
werden Die Amerikaner gehen von der Tatsache
aus . daß der Alliierte Kontrollrat aus die Dauer
eine Entlastung benötigt Zu diesem Zwecke wer¬
den die vorgenannten zentralen deutschen Stellen
in Vorschlag gebracht Sie sollen unter der unmit¬
telbaren Aufsicht des Kontrollrates arbeiten, der
sich nur auf die ständige Ueberwachung beschränken
soll .

Ideen1o8 iAke11 ?
Von H . Ooiciscbmicit

Im Nürnberger Prozeß hat kürzlich der Ver¬
teidiger des umstrittenen Herrn Hjalmar Schacht
nicht zu Unrecht behauptet, der Weimarer Staat
sei an seiner Ideenlosigkeit gescheitert.

Ist es heute viel anders? Beileide nein das muß
einmal offen gesagt werden Nicht nur die ein¬
zelnen Regierungen, sondern fast ganz Deutschland
befinden sich in einem Zustand beklagenswerter
Ideenlosigkeit . Mag sein, daß daran hauptsächlich
die fast unentwirrbaren Zustände des Hitlererbes
schuld sind . Lkber das ist durchaus kein Grund,
keine guten Ideen zu haben . Wo sind die Leute
mit den guten den vernünftigen Ideen ?

Im negativen Sinne haben leider die Schieber
und Schwarzhändler einen Ueberfiuß an Ideen
gezeigt , sehr zum Schaden der Allgemeinheit . Und
auch die Arbeitsscheuen , die notorischen Drücke¬
berger zeigen immer wieder überraschende Ideen,
um den bequemen Zustand des Nichtstuns aufrecht -
zuerhalten. Rufen wir doch zunächst einmal un¬
sere Regierungen und sonst irgendwie Berufenen
auf , im Kampf gegen diese Parasiten gute Ideen
zu bringen!

Da wäre zuallererst mal die Idee ^ wirklich
scharf durchzugreifen . Das soll schwierig sein?
Was meinen Sie dazu , wenn eine Landesregie¬
rung die Idee hätte, jeden Fall von Schwarz¬
handel und Schiebung mit lebenslänglichem Ar¬
beitsdienst zu bestrafen ? KZ.-Lager sollen und
brauchen wir Gottseidank nicht mehr , aber für
Wiederaufbau, Meliorationen und ähnliche Vor¬
haben sind Arbeitslager eine dringende Notwendig,
keit . Schon der Gedanke , den Rest des Lebens
in harter und wenig einträglicher Arbeit zu¬
bringen zu müssen , dürfte wohl den größten Teil
der Schieber und Schwarzhändler veranlassen , ihre
Ideen auf nützlichere Dinge umzustellen . Daß ne¬
ben dem lebenslänglichen Arbeitsdienst das ge¬
samte Vermögen eingezogen wird, ist m . E . eins
Selbstverständlichkeit und ein gerechter Ausgleich
gegenüber der anständigen Allgemeinheit .

Und wie wäre es weiter mit der Idee , allen
Kaufleuten und Gewerbetreibenden, die sich Un¬
regelmäßigkeiten im Krieg und besonders jetzt zu¬
schulden kommen ließen , das Geschäft zu entzie¬
hen und einen Flüchtling hineinzusetzen ? Man
ziehe ruhig die Bevölkerung zur Mithilfe bei der
Bekämpfung dieser schmutzigen Lumpen heran und
setz« auch Belohnungen für öifentlick)e Anklagen —
nicht für Denunziationen — aus : es wird sich be¬
zahlt machen . Vergessen wir dabei aber auch nichtdie Ehrenmänner , die sich bei Kriegsende riesige
Warenlager auf Kosten der Notleidenden ange¬
häuft haben! Sie sind nicht wert, ihr Geschäft
auch nur noch eine Stunde zu behalten . Ersatz
gibt cs unter den Flüchtlingen mehr als genug !

Auch bei den Bauern , die ihre Pflicht nicht tun,
soll man nicht vor scharfen Maßnahmen zurück¬
schrecken . Wer zu wenig abliefert,' wer bei den
allgemeinen Erhebungen bewußt falsche Angaben
macht , soll nicht länger auf seinem Hof bleiben .Wenn in einem Kreis nur zwei oder drei Fälle
der Hofcntziehung vorgenommen werden meinen
Sie nicht, daß diese gute Idee Früchte insofern
tragen wird, daß alle Nichtbetroffenen ihre Lei-
stunaen erheblich verbessern werden?

Wir jammern oft in beweglichen Worten über
die uns hinterlassenen Schulden des Dritten Rei¬
ches und suchen noch neuen Einnahmequellen. Wo
bleiben da die guten Ideen ? Wie wäre es mit
einer Wohnungssteuer, ausgebend von dem Grund¬
satz , daß fünf Quadratmeter Wohnraum pro Per -
san unter den heutigen Verhältnissen ausreichend
sind. Wer mehr zu haben müssen glaubt, soll da¬
für zahlen , ober anständig. Sehr gerecht wäre
da eine progressive Steuer : beispielsweise für die
ersten fünf Quadratmeter, die über die Zuständig,
keit binausgcben. 5 RM . monatlich , für die zwei¬ten fünf Quadratmeter 10 RM . für die drillen
20 RM . usw Meinen Sie nicht, daß diese Idee
Riescneinnahmen bringen und so manchen Woh¬
nungsinhaber veranlassen wird, schnellstens Flücht¬
linge aufzunehmen? Also nach jeder Richtung ein
Gewinn!

Und wie finden Sie die Idee einer Besteuerungdes Briefmarkensammelns? Das Problem ist ein¬
fach zu lösen -Staatliches Monopol für den Brief¬markenhandel mit Filialen in jedem größerenOrt. Ich garantiere für rienge Einnahmen , au¬
ßerdem besteht die Möglichkeit Kriegsversehrte in
den Filialen unterzubringen. In diesem Zusam¬
menhang muß unserer Post ein schwerer Vorwurf
gemacht werden : Sie ist anscheinend noch nichtauf die Idee gekommen daß sie schnellstens aus¬
reichende Mengen an Briefmarken zum Verkauf
herausbringt und den Sammlern in jeder Bezie¬
hung entgeaenkammt. Wer sein Geld in Brief¬
marken anlegen will soll dies ruhig tun : das
beselligt ein gut Teil Kaufkraftüberhang. Es sind
nicht nur Sammler die ihr Geld in Briefmarken
anlegen. sondern auch ganz Kluge , die glauben,b «i einer Banknateneinziehunn einen Rüß' tu- lt in
Briefmarken zu haben Vergessen wir also auch
nicht die Idee bei einer Währungsreform auf die
Briefmarken — und da « Hartgeld — ein wachsa¬
mes Auge zu haben

Noch mehr Ideen für Einnahmequellen? Herdamit ! Ich schlage Besteuerung der Dauerwellen,der Badezimmer, des über den Normalbedarf hin¬
ausgehenden Möbellurus vor Es ist geradezu
beschämend , daß zur Eindämmung des sogenann¬
ten Kunstgewerbe ? nicht mit radikalen Steuern
vargegangen wird . Wenn das Kunstgewerbe kläg-
lick gerahmte Wandsprüche mit 20 RM . das Stück
verkauft , so sind 5 RM Steuer hierauf bestimmt
nützlich und angebracht Der Bedürftige brauchtund kauft das ganze Zeug nicht, das sich unter
dem anspruchsvollen Namen K'unstgewerb « rer -
birat , und wer Geld dafür übrig hat, soll ruhig
noch was für den Staat draufzahlen.

Für dieses Mal glaube ich genug Ideen ge«
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Nürnberg . Im weiteren Verhör des Zeugen
Dr . Best behauptete dieser , der SD . sei ein „rein
politisches Nachrichtenorgannach dem Vorbild aus¬
ländischer Nachrichtendienste " gewesen . Im Kreuz¬
verhör des amerikanischen Anklägers Whitney Har¬
ris mußte er zugeben , daß bei der Ermordung un¬
erwünschter Personen im Ausland und bei der Be¬
seitigung französischer Generäle eine enge Zusam¬
menarbeit zwischen OKW ., Auswärtigem Amt und
Gestapo erfolgt sei . Gegen Folterungen sei er
machtlos gewesen , auch habe er gegen die Ermor¬
dung von Juden in Dänemark protestiert, obwohl
diese Maßnahme in seiner Gegenwart am 30. De¬
zember 1943 bei einer Besprechung mit Himmler,
Kaltenbrunner , Jodl und Keitel von Hitler befoh¬
len worden sei .

Eine groteske Verdrehung der Wirklichkeit stellte
dann die Aussage des Zeugen Hofmann dar , die
Tätigkeit der Gestapo in den besetzten Gebieten
habe hauptsächlich im harten Kampf gegen die un¬
menschlichen Befehle des OKW . und des Reichs¬
führers SS . bestanden . Die Deportation der Ju¬
den aus Dänemark sei von Himmler ebenfalls hin¬
ter dem Rücken der Gestapo ackgeordnet worden
und hätte trotz des energischen Einsatzes des Be¬
fehlshabers der Sicherheitspolizei in Dänemark
nicht mehr verhindert werden können . Folterungen
und Mißhandlungen seien streng verboten und be¬
straft worden.

Der als Entlastungszeuge für den SD . aufgeru¬
fene Zeuge Dr . Hoeppner behauptete, der SD . sei
gar keine geschlossene Organisation, sondern nur
eine rein registraturmätzige Zusammenfassung ver¬
schiedener Gruppen gewesen , die untereinander
keine Verbindung gehabt hätten. Im Jahre 1931
als Hilfsorganisation der SS . gegründet, habe er
vor der Machtübernahme die gegnerischen Parteien
bespitzelt und 1934 von Heß den Austraq zur wis¬
senschaftlich- statistischen Erforschung der Mentalität
der Gegner, also der Marxisten, Juden und Frei¬
maurer erhalten. Durch diese „reine Forschungs¬
tätigkeit " sollte in erster Linie Material für Schu¬
lung und Aufklärung der Partei geliefert werden,
doch sei dann diese Aufgabe von der Gestapo über¬
nommen worden, da sich „Forschung und Exekutive
nicht trennen" ließen . Daraus habe sich der SD .
der praktisch bedeutungslosen Tätigkeit einer Ueber -
mittlung regelmäßiger Stimmungsberichte zuge¬
wandt , wobei es sich um „eine allgemeine wissen¬
schaftliche Aufgabe" gehandelt habe , die nicht zur
Einführung von Verfahren gegen Einzelpersonen
geführt habe . Im Kreuzverhör des russischen An¬
klägers Smirlow mußte Hoeppner aber dann zu¬
geben , daß ein ihm vorgeleqtes Dokument den Be¬
weis für die Vorbereitung des deutschen Ueberfalls
auf die Tschechoslowakei durch den SD . liefere .
Auch der Zeuge Dr . Rößner behauptete, daß der
SD . nur „ein innerdeutscher Nachrichtendienst " ge¬
wesen sei und mußte zugeben , daß außer den Haupt
amtlichen Mitarbeitern einige zehntausend „Ehren¬
ämter" aus freien Mitarbeitern bestanden . Der
SD . habe sich lediglich mit der Erforschung des Ein¬
flusses religiöser Bewegungen auf die Volksstim¬
mung befaßt, und von einer Kirchenverfolgung
könne nicht die Rede sein.

Als erster Zeuge für die SS . trat der frühere
Münchner Polizeipräsident und höhere SS .- Füh-
rer Freiherr von Eberstein auf, der zusammen mit
zahlreichen anderen hohen Adligen schon 1928 in
die SS . eingetreten war . Gerade die Tatsache , daß
der hohe Adel in die SS . eingetreten war , hätte
besonders auf den bürgerlichen Teil der Bevölke¬
rung gewirkt . Nach der Machtübernahme sei vor
allem die Loyalität zur neuen Regierung und die
Absicht, trotz der Aufnahmesperre mittels einer Or¬
ganisation in die Partei zu kommen , der Grund
für den raschen Aufschwung der SS . gewesen . Füh¬
rung und Mitglieder der SS . hätten das Juden¬
pogrom vom November 1938 als „ausgesprochen
unanständig" empfunden. Die SS . hätte mit den
KZ . -Lagern nichts zu tun gehabt. Zwar seien in
den letzten Kriegsjdhren vereinzelt Mitglieder der
SS . „zur Bewachung der KZ. notdienstoerpflich¬
tet " worden Als er . Eberstein, von den Versuchen
an lebenden Menschen durch die biologische For¬
schungsanstalt Dachau gehört habe , habe er sich so¬
fort an Himmler gewandt, doch dieser hätte nur
erklärt, er verstünde von diesen Dingen nichts und
der Leiter der Anstalt habe sich „große Forschungs¬
dienste " erworben. Schließlich erzählte der Zeuge,
daß die SS . nicht militärisch ausgebildet worden
sei und sich hauptsächlich mit Sport beschäftigt habe .
Selbst Kaltenbrunner konnte dabei ein ironisches
Lächeln nicht unterdrücken .

kHürenirorst rum 1o6e verurteilt
Braunschweig . Der ehemalige deutsche Ober¬

befehlshaber in Norwegen, Nikolaus von Fal -
ken Horst , wurde vom britischen Militärgericht
wegen widerrechtlicher Hinrichtungenglischer Kriegs¬
gefangener zum Tode durch Erschießen
verurteilt . Das Urteil muß noch bestätigt werden.

OenersI Kekünxt
Moskau . Das Oberste Militärgericht der Sow¬

jetunion hat den früheren Generalleutnant Andre
Andrejewitsch Wlassow und 11 Mitangeklagte
zum Tode durch den Strang verurteilt .
Die Hinrichtung ist bereits vollzogen worden.

Wlassow hatte im Jahre 1943 die sogenannte
„Russischs Legion " gebildet , deren letzte Reste 1945
in Prag gekämpft haben .

Oie 8üliue
Brüssel . Das Kriegsgericht in Charleroi hat

71 ehemalige Mitglieder der belgischen Rexistenpartei,
darunter den Stellvertreter Üeon Degrelles, zum
Tode verurteilt . Acht Angeklagte haben lebensläng¬
liche Zwangsarbeit erhalten, einige Gefängnisstra¬
fen von zwei bis zwanzig Jahren . Sie waren des
Mordes von 21 Zivilpersonen beschuldigt , die als
Vergeltung nach der Tötung eines rexistischen Bür¬
germeisters erschossen worden waren .

Warschau . Ein polnisches Militärgericht in
Breslau hat am Samstag 15 Mitglieder der
Organisation „Freies Deutschland "

, darunter zwei
Frauen , zum Tode verurteilt . 23 weitere Mitglieder
erhielten Freiheitsstrafen von zwei bis fünfzehn
Jahren .

bracht zu haben. Ich rufe zur Mitarbeit auf, vor
allen Dingen die Behörden. Wer bringt noch mehr

ute Ideen ? Wettbewerbe ansetzen für die besten
deen ! Sie machen sich bestimmt bezahlt . Das

Arbeitsgebiet ist unerhört groß
Interessieren wir auch unsere Besatzungsmächte

für unsere guten Ideen ! Sie werden bestimmt
auf fruchtbaren Boden fallen und uns bessere
Dienste tun als unsere Ideenlosigkeit auf politi¬
schem Gebiet . Doch da will ich mich nicht aufs
Glarteis begeben . Ich bin kein Politiker .

Oie ^ stixläeil 6er
New Jork . „Die UN . ist weder dazu berufen

worden, die Rolle einer Friedenskonferenz zu spie-
len , noch hat sie irgendeine Vollmacht erhalten, als
Schiedsrichter zwischen den Großmächten zu fun¬
gieren. Sie ist eine Körperschaft , die geschaffen
morden ist , um den Nationen die Zusammenarbeit
zu ermöglichen . Sie kann vervollkommnet , abge¬
lehnt oder aufgelöst werden "

Das sind die Grundlinien eines von Trygve Lie ,
dem Generalsekretär der UN ., den Regierungen der
51 Mitgliedstaaten der UN . übergebenen Berichts .
Der Bericht zeigt die Tätigkeit der UN . seit der
ersten Sitzung der Generalversammlung, die im
Januar in London abgehalten wurde, bis zum 23.
September , dem Tag , an dem die UN . in Flushing
erneut zusammentreten soll , aus .

In erster Linie untersucht der Bericht das von
der UN . geleistete Werk , vor die bis jetzt fünf
Hauptfragen gebracht worden sind : Iran , Griechen¬
land , Indonesien, Syrien und Libanon, Spanien .
Der Bericht stellt fest , daß nur die Frage Syriens
und des Libanons zur Entscheidung gekommen ist ,
da die Vertreter Frankreichs und Großbritanniens
sich damit einverstanden erklärt haben, ihre Trup¬
pen aus diesen Gebieten abzuziehen .

Der Bericht befaßt sich dann mit dem General-
stabsausschuß und fllbrt an , daß dieser zurzeit die
Mittel zur Durchführung des Artikels 43 der
Ckarta prüfe, der die Aufstellung einer Streit¬
macht der UN . behandelt.

Zum Abschluß prüft der Bericht die Frage der
zeitweiligen und der ständigen Sille der Vereinten
Nationen , der Organisation der Abteilung Infor¬
mation der UN . sowie der Verwaltunas - und Fi¬
nanzdienststellen . die ein endgültiges Budget von
21 .5 Millionen Dollar für dos laufende Finanzjahr
aufgestellt hat
^ inerilens inlernaliviiktte Verpflichtungen .

New P o r k. Nach einem Bericht Eisenhowers
wird der Stand der amerikanischen Armee bis
zum 1 . Juni 1947 die Höhe von einer Million
Mann erreichen . Diese Zahl sei notwendig, um den
internationalen Verpflichtungen gerecht werden zu
können . In erster Linie handele es sich um die Be¬
setzung in Europa , Japan und Korea, sowie um
dis Sicherung der Nachschublinien . Schließlich sei
der „Schutz des Friedens" eine weitere Aufgabe.

Eisenhower betont noch die Notwendigkeit der
Einsetzung einer verantwortlichen Regierung in
Deutschland . Dann aber müßte vor allem eine Lö¬
sung der Welternährungskrise versucht
werden.

^likbrnuch 6er kressekreilieil ?
London . Gelegentlich verschiedener Nachwah¬

len zum Unterhaus (die Arbeiterpartei erhielt in
dem Londoner Vorort Bettersea 11 329 Stimmen ,
der konservative Gegner 4858) ist auch zur Sprache
gekommen , daß mit der Pressefreiheit in England
Mißbrauch getrieben würde. So bot der General¬
anwalt Shawcroß in einer Versammlung be¬
hauptet , „ daß noch nie gewisse Presfekreise die
Freiheit , die der Presse nach englischer Verfassung
gewährt wird, schwerer mißbraucht haben als
heute "

. Auch zwei weitverbreitete Wochenzeitschrif¬
ten unterstützten die Forderung der Abgeordneten
der Arbeiterpartei auf eine Untersuchung der Ver¬
hältnisse in der britischen Presse .

Die britische Regierung hat nun einen Unter¬
suchungsausschuß eingesetzt, der feststellen
soll , ob die Pressefreiheit in England nicht durch
irgendwelche Machenschaften beeinträchtigtwird.

Den kBrcleriinßen rugestimmt
Paris . Der Streik der Post - und Telegrasen -

arbeiter ist beigeleat worden . Die französische
Nationalversammlung hat den Forderungen der
Streikenden , sie in eine höhere Eehaltsklasse einzu¬
reihen , zugestimmt.

«Vukgntien 6es Roten Xreu ^e»
Das Internationale -Komitee vom Roten Kreuz

teilt mit :
Inwiefern gedenkt das Internationale Komitee

vom Roten Kreuz an dem Kampfe gegen Tod , Krank¬
heit und Verzweiflung teilzunchmen ?

Daß halb Europa von Hungersnot bedroht ist ,
weiß jeder . Daß es an Medikamenten , Kleidung für
die Kinder mangelt , steht tagtäglich in den Zeitun¬
gen. Und : Millionen von Kriegsgefangenen warten
noch auf ihre Heimschaffung.

Heute sind es noch fünf Millionen Kriegsgefan¬
gene. deren Los das Internationale Komitee über¬
wacht . 155 Delegierte sind dazu in 55 Ländern tätig .
Mehr als laufend Mitarbeiter befassen sich damit ,
die Gefangenen und ihre Familien mit Nachrichten
zu versorgen

Ferner : die Unterstützung der Zivilbevölkerung
ist durch die UNRRA . nicht lückenlos gewährleistet .
Das „Vereinigte Rotkreuz-Hilfswerk " unternimmt
cs , auf Rechnung zahlreicher Spender (Schweizer
Spende und Irländischer Hilfsfonds , nationale Rot¬
kreuzvereine usw .) Hilfesendungen zu verteilen .

Das Internationale Komitee hat eine weitere wich¬
tige Aufgabe : die Revision der grundlegenden Gen¬
fer Abkommen zum Schutze der verletzten und kran¬
ken Heeresangehörigen , ferner der Kriegsgefangenen

vorzubereiten . Sodann sind neue Konventionen zum
Schutze der Zivilbevölkerung auszuarbciten und der
Annahme zazufiihren.

Dieses Material soll der gegenwärtig in Genf
tagenden Versammlung von Delegierten des Roten
Kreuzes und auch der späteren Internationalen
Rot -Kreuz-Konferenz im Jahre 1947 als Arbeits -
grundlage dienen .

Auf der jetzt in Genf tagenden vorbereitenden Kon¬
ferenz ist vor wenigen Tagen beschlossen worden , die
Untersuchungen über die Verletzungen der Genfer
Konvention während des Krieges dem ständigen Ge¬
richtshof im Haag zu übergeben . Besonders bespro¬
chen worden ist die bessere Kennzeichnung der La¬
zarettschiffe. Der französische Delegierte machte den
Vorschlag, eine dauernde Kennzeichnung der Lazarett¬
schiffe durch Rundfunk und Radar einzufühlen .

Auf der Konferenz werden noch Fragen des Schutzes
der Zivilbevölkerung gegen Bombenabwurf und Ab¬
kommen über Kriegsgefangene und Zivilinternierte
besprochen . Die nationalen Rote -Kreuz-Eesellschaften
sollen dem Internationalen Komitee im Jahre 1950
15 Millionen Schweizer Franken zur Verfügung stel¬
len . Graf Bernadotte , der Präsident des Schwe¬
dischen Roten Kreuzes , hat Maßnahmen zur Stärkung
der Autorität des Internationalen Roten - Kreuz-
Komitees in Vorschlag gebracht.

Kls «ler über tlirosbiiva »ukgewirbelte 8t » ul> «ick
oock nickt viecler gesetzt batte , stellte vaan sick be¬
reits «lie Lrage : Lutsprickt «ler Krieg äem Vesen
äes dlensckeu ? Venn «len , so ist , wie lange viril
es «lauern , bis er «lie blittel ru «einer enllgültigen
Zerstörung uncl völligen Ausrottung , Oie er init
Zer Atombombe erkunclen bat , snwenZet ?

Ls ist ein merkwürZiges biaturpbsnoinen , Zak
nur rwei «Vrten von Lebewesen «lie Kunst Zes Krie¬

ges ausüben , un «1 rwar blenscken unZ Vmeisen . diur
sie wenZen «lie Vissensckalt organisierter Vernick -

tung an , inZein sie grolle illassen in erbitterirm
Kample gegeneinander sübren unil sick s » k 8tr » te -

gie unZ Taktik verlassen .
Venn sckon alle Vissenscksktler Zarin überein -

stirnrnen , «lall «lie «Imeisen aus Instinkt Irriegerisck
sinZ , sinil sie rum Glück nickt «ler illeinung , «lall
«lies auck kür «lie illenscken gilt . «Iber was besagt
es «lenn sckon , «lall «ler Krieg nickt rum Vesen Zes
illenscken gebürt , solange er kortkabrt , sick als ein
bösartig rivalisieren «! «» Tier ru erweisen ? Da « LnZ -

ergebnis ist «ler Krieg unrl «lie völlige Vernicklung
«ler silenscklieit .

Oer lllensck bst «las Vtom rertrümmert unZ «las¬
sen k- belbakte Lnergie kür eine kiomhe ausgenutzt ,
aber er sckreckt ruriick , wenn es sick «larum ban -
Zelt , Ziese Lnergie kür «len menscklicken Lortsckritt
nutzbar ru macken . Dies liegt an «ler Kngst gewisser
Kreise , «lie stomiscke Lnergie könnte eine voll -
»tsnZige Llmwälrung unseres Virtsckaktssxstems
berbeikübren , wabrsckeinlick in «ler Lorin eine « ge¬
meinnützigen Unternehmens . Lckon ist «ler HIensck
ein Veitkrieger geworZen ; es ist nur ein weiterer
8ckritt kür ibn , ein Veltgewissen ru entwickeln .
Das ist eine rwingenüe bkotwenüigkeit , kein ver¬
stiegener Idealismus . Lr wirZ einseben müssen , «lall
nationale Lonveränität im Ktomreitalter «ler
schlimmste Vtsvismns ist , ein abnormes un «l sinn¬
loses Oeberbleibsel Zes Ztammesinstinkts in Zen
Völkern . Oie Velt ist eine geograpbiscke Linbeit .
Oas ist Zer wicktigste GrnnZ kür Zie dlotwenrligkeit
einer Veltrexierung . Ls gibt nur einen Veg , eine
wirksame Kontrolle «ler rerstöreriscken Vtomener -
xie ru erreieben : «lie rentrale Veltrexierung .

dkorinsn Cou-ins. 14ew Vork . in Tde Lsrurrlsv

Demokratische Volkspsrtei ?ugs !ssse,i
Die Zulassung der Demokratischen Volkspariei ais

vierte politische Partei ist von der Militärregierung
in Tübingen für Südwürttemberg und Hohenzollern
genehmigt worden .

Das Rinclenlnirß-Testament
Der ehemalige Pressereserent Hindenburgs . Dr . E .

Schultze - Pfaelzer , berichtet in der „Süddeut¬
schen Zeitung " über die Vorgänge auf Gut Neudeck
nach dem Tode Hindenburgs .

Demnach ist das Gut eine Stunde nach dem Ab¬
leben des Reichspräsidenten von de : SS . unter dem
Kommando Heydrichs besetzt worden . Dr . E . Schultze -
Pfaelzer wurde verhaftet und in das berüchtigte
Columbiaaefängnis nach Berlin gebracht, wo man
ihn 6 Wochen später unter Todesandrohungen zwang ,
eine Erklärung zu unterschreiben, daß das ,n der
Zwischenzeit der Oeffentlichkeit voryelegte Testament
Hindenburgs echt sei . In Wirklichkeit war ein letzter
Wille des Reichspräsidenten , der sich in den letzten
Wochen stets abfällig über Hitler geäußert hatte ,
nicht « örhanden .

Was Hitler als „Testament " veröffentlichen ließ,
war eine Arbeit von Papens , die dieser im Auf¬
träge seines „ Herrn " übernommen hatte .

silackame Lraun präsiäiert
Der Präsident der verfassunggebenden Versamm¬

lung , der sozialistische Abgeordnete Vincent Auriol ,
mußte sich kürzlich , wie unser ks.- Korrespondent aus
Paris berichtet, einer Operation unterziehen und
kann mehrere Wochen sein Amt nicht ausüben . Er
wird jetzt von den sechs Vizepräsidenten vertreten ,
dis abwechselnd die Sitzungen der Konstituante lei¬
ten . Erstmals in den parlamentarischen Annalen
Frankreichs ist vor einigen Tagen die Sitzung der
Konstituante von einem weiblichen Präsidenten ge¬
leitet worden , der . kommunistischen Abgeordneten
Madame Madelaine Braun . Traditionsgemäß durch¬
schritt sie die Wandelgänge des Palais Bourbon zwi¬
schen einem doppelten Spalier der Eardesoldatcn ,
die mit präsentiertem Gewehr der Präsidentin die
Ehre erwiesen, und bestieg die Tribüne .Mit gewinnendem Lächeln und sanfter Autorität
leitete Madame la Präsidente die Debatte über die
Lebensmittelversorgung .
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In memorism !Vl »mbert
Lestorbell siv 8. Km §ust 1942

In der deutschen Literatur steht Alfred Mombert
als geheimnisvoller Außenseiter seit vielen Jahr¬
zehnten . Immer wieder haben sich schwärmerische
Verehrer für ihn eingesetzt und wesentliche Deuter
wie Richard Benz, Benndorf oder Rudolf Pann -
witz mit Nachdruck auf ihn hingewiesen : die breite
Schicht der Literaturbeflissenenhat lediglich gelernt,
ihn mit Achtung zu nennen Dazu kommt , daß
Mombert , als Jude , in dem letzten Jahrzehnt nicht
genannt werden konnte , so daß seine Dichtung noch
mehr dem Bewußtsein entschwand , während auch
dieses Dichters Schicksal sich, nur von wenigen
Freunden gekannt , in dunkler Stille vollzog . —
Der Karlsruher Mombert ( geb. 1872) , ehedem ein¬
mal Rechtsanwalt, lebte seit langem in Heidelberg ,
von hier wurde Mombert 1940 nach Grus in den
Pyrenäen gebracht , wo ihm später erlaubt war ,
privat mit seiner Schwester zu wohnen, bis es dem
Schweizer Mombertoerehrer und Mäzen Reichert
gelang, gegen Stellung einer hohen Kaution ihn in
oie Schweiz zu verbringen, wo der Dichter am
8. August 1942 gestorben ist/ kurz nach der Voll¬
endung seines 70. Lebensjahres.

Momberts Dichtung hat sich in überaus konse¬
quenter Eigenart entwickelt und gestuft . Wenn man
dis frühen Gedichtbände durchblättert, wird man
enttäuscht : denn Momberts dichterische Komposition
wird erst tragbar , als sich ihm aus einem wogenden
und ost chaotischen Meer von Visionen und Vor¬
stellungen die Gestalt des „ewigen Menschen " des
„Aeon " oder Helden der Erde löste , den er den
„weltgesuchten " nennt und den er in einer Dra¬
mentrilogie sowie in zahlreichen Gedichtbänden an¬
kündigt und besingt . In diese Gestalt, diesen Begriff
strömt eine Fülle von gedanklichem Gut ein : Mom¬
bert spielt als Dichter dieser Gestalt gleichsam eine
Doppelrolle: er ist einmal dieser Menschengeist
selbst , ist Aeon , der durch die Jahrtausende Brau -
sende. Schauende, Spielende, Türmende, Träu¬
mende : und er ist der Dichter , der über, neben und
in diesem weltschöpferischen und erdtrunkenenGeist
einherjagt und feine Geschichte , seine Träume be -
singt oder sein Lied auf einsamer Flöte bläst .

Solcherart entzündet, schwärmerisch , trunken,
dann wieder kalt schauend und besitzgesichert wä¬
gend , entrollt sich im Liede ein wunderbares ge¬
dankliches Panorama in lyrischer Großform : zu

ause auf Bergesgipfel, in Wolken , auf fernen
ternen, inmitten der Trümmer verfallener Kul¬

turen , Zeitschranken nicht kennend , heimgesucht von
Träumen und Wachträumen, schwanger von Ge¬
schichte , wird das Lied der Lebenssüße , der Welt¬
schmerzen, das Lied vieler kosmischer Neugeburten,
des Heldenkampfes , der Sang von Nacht und Mor¬
gen gesungen , wird von diesem „himmlischen Ze¬
cher " der Becher des Daseins an die Lippen ge¬
hoben , während um ihn Veilchen blühen und sein
Ohr die deutsche Lerche hört. In diesem Helden der
Erde ( dessen Lied uns erst im Wissen um die Ge¬
samtheit des dichterischen Werkes offenbar wird) ist
der Menschengeist personifiziert, dahinstürmend
durch die Jahrtausende , unermüdlich im Schaffen,
tragisch - glücklich zum Schauen bestellt. Mombert
hat als einer der wenigen neuzeitlichen Dichter so
eine Mythe geschaffen, nicht die eines Einzel¬
nen oder einer Familie , sondern die einer Summe
von Gestalten: nicht die eines Volkes , sondern die
eines Uebervolkes , die des Menschen schlecht¬
hin . Dies alles geschieht in freien Rhythmen, in
denen oft manches flach (im Bilde) ist, manches
gesucht erscheint, aber solche Flächen werden immer
wieder überholt von unerhörten , oft geradezu ma¬
gischen Visionen , von Urblldern: es ist, als ob uns
Fenster geöffnet würden in wahrhast kosmische
Räume . In frühen Gedichtbänden stehen lyrijche
Verse , die durchaus liedhaft sind und deshalb ver¬
tont wurden '

Der Gesang des „Helden der Erden"
(welchen

Titel eines der bezeichnendsten Bücher führt) wird
zur „sinfonischen" Dramendichtung in der „Aeon -
trilogie"

, einem statuarischen Drama , das aufzu¬
führen noch nie gewagt wurde, weil hier nicht
Handlung ist , sondern Gesang : eben jener des ewi¬
gen Menschen , der auf drei Bühnen : der kosmi¬
schen ( „Aeon der weltgesuchte " ) , der metaphysischen
( „Aeon zwischen den Frauen " ) und der historischen
( „ Aeon nor Snrakus " ) sich selbst erlebt . Dos Werk
eines Dichter - Denkers also ? In letztem Sinne ja :
nur daß dieses Denken nicht in philosophischen Be¬

griffen geschieht, sondern in Bildern : Anschauung
fordernd! Und was man sieht, sind die Spuren der
Gedanken und Taten des Menschen in der Ge¬
schichte . Als Aeon am Ende vom Erdriesen erschla¬
gen am Boden liegt, ' die Materie also noch einmal
über den Geist gesiegt hat, die Erde erkaltet ist ,
hebt sich aus seinem Leibe Sfaira und schwebt neuen
unbekannten Räumen zu , von neuem die „Taten
des Geistes " zu beginnen. Bei diesem Liede vom
Menschen versteht es Mombert durch Nennung ein¬
zelner Namen wie Semiramis , Hannibal , Napo¬
leon usw . , einzelner Städte , Landschaften und Erd¬
teile die lebendigsten Jdeenassoziationen wachzu¬
rufen . Jener flügelnde Adler Hölderlins, der van
Indus kommend über des Parnaß beschneite Gipfel
Germanien zu fliegt , scheint vielfältig vorhanden, so
mächtig überflügelt der Genius des Menschen seine
geliebte , opfervolle Erde.

Diese Vorstellungswelt des Dichters ist am klar¬
sten in eben dieser Dramentrilogie, in den Bänden
„Held der Erde"

, „Atair " und „Sfaira der Alte "
(das noch zu Momberts Lebzeiten in der Schweiz
erschien) . Aber auch die Titel der diese Weltschau
stützenden und vorbereitenden frühen Werke ist
bezeichnend : sic heißen „Der Glühende"

. „Die
Schöpfung"

, „Der Denker "
. „Die Blüte des

Chaos"
. Ob Mombert jene Größe erreicht hat , die

ihm Richard Benz zuerkennt, der in ihm den Fort -
fetzer des Beethooenschen Mensch-Titanismus , den
Umbilder „deutschen Gesangs" in das Wort , die
Krönung also der Stunde der deutschen Musik , er¬
schaute/mag bezweifelt werden. Sicher ist, daß
Mombert einer der selbständigsten und eigenartig¬
sten Dichter ist, die auf deutschem Boden gelebt ha¬
ben , ein Mensch , der als „ Geist slügelnd über den
zertrümmerten Dichtungen eines Heraklit, eines
Valentinus und von Eleusis" schwebte, der also
aus dem Kreis der bisher das europäische Geistes¬
leben allein bestimmenden und umgrenzenden
Mächte in ein allgemeineres Schicksal hinausfchritt:
der aber gerade Deutschland auf eine so tiefe Weise
liebte , daß er nach dem Hinschweifen in ältere
Ferne , nach der schmerzlichen Liebe und Verzeh¬
rung nach „Asias Räumen"

, immer wieder in die
Haine und auf die Fluren der Heimat zurückkehrte ,
dem Lied der Lerche zu lauschen und Blumen auf

den Wiesen am Rhein zu pflücken. Wir verehren
in Alfred Mombert einen großen und kühnen Geist
und Dichter !

'
LI . L .

Lciusrd Zpranxer in Inbinxen
Der heute im 64. Lebensjahr stehende Philosoph

und Pädagog Eduard Spranger hat einen Ruf
an die Universität Tübingen angenommen und be¬
findet sich bereits in unserer Stadt . An der Berliner
Universität war Spranger einer der führenden Kopse,
sein wissenschaftlicher Ruf ist weit über die Gren¬
zen des Reiches hinausgedrungen . Er ist weniger
Systematiker als Psychologe und Aesthet, Man fagt
nicht zuviel wenn man ihn als den anregendsten
und selbständigsten Verkünder des deutschen Idea¬
lismus ansieht, der von Wilhelm von Humboldt aus¬
gehend die Idee der Humanität und die Geschichte
des Humanismus in den Mittelpunkt seines schrift -
stcllerischen und erzieherischen Wirkens gestellt hat .
1924 hat er seine „Psychologie des Jugendalters "
veröffentlicht und seine Stufenlehre ist für alle ge¬bildeten Erzieher zum Programm einer freien und
philosophisch weiten Erziehungskunst geworden . Das
Hitlersystem konnte einen so selbständigen Kopf wie
Spranger nicht für sich verpflichten . Darum ging
Spranger längere Zeit nach Japan , wo man bekannt¬
lich für die idealistische und kantische Philosophie viel
übrig hatte , und hat dort das Schulwesen maßgebend
beeinflußt . Bei seiner Rückkehr an die Berliner Uni¬
versität fand er eine Reihe von Schwierigkeiten vor,die sich dahin auswirkten daß seine Vorlesungen
einen ungeheuren Zulauf bekamen Auch mit dem
Tag des 29 Juli 1944 ist er in ideeller Verbindung
gestanden. Noch dem Zusammenbruch 1945 hat er das
erste Berliner Rektorat übernommen

Tübingen wird mit ihm , dem an der Schwelle des
Greisenalters stehenden ausgereiften Geist, eine neue
Anziehungskraft erhalten . Wir hoffen, die so arg zer¬
fahrene Sache des deutschen Idealismus wird mit
seiner Lehrtätigkeit an unserer Universität einen
neuen Aufschwung erfahren und eine neue Bedeu¬
tung bekommen m .

Innerhalb eines halben Jahres hat sich die Zahl
der Zeitungen und Zeitschriften in der Eowjetzone
verdoppelt . Es gibt 74 Tageszeitungen , von denen
der größte Teil sechsmal , der kleinere wöchentlich
dreimal erscheint Besonders starken Auftrieb haben
die Zeitschriften und Wochenschriften genommen, von
denen 53 in der Eowjetzone vorhanden find .
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Wie es Zemaekt ^vorcien ist
sifürnberzer Dokumente kenn/eiel >nen !>1srimetl>o6en — XulallskunUe spreclien .

Dem Nürnberger Gerichtshof sind Dokumente
vorgelegt worden , aus denen die Beteiligung der
Politischen Leiter an den Unterdrllckungsmaßnah -
men von Partei und Staat hervorgeht . Da die
meisten dieser Unterlagen vor dem Einmarsch der
Alliierten vernichtet worden sind, handelt es sich
bei den vorliegenden Zeugnissen um Zusallsfunde .
Nachstehend geben wir einige dieser Unterlagen ,die sich mit der Beseitigung von Geisteskranken
(sog . Gnadentod ! ) und den Methoden zur Erzie¬
lung eines günstigen Wahlergebnisses befassen,in Originalform wieder .

„Vertraulich .
1 . Eauamtsleiter ( Franken ) Sellmer . Handfchr.

Notiz 1 . Oktober 1940 .
Justiz : Besuch von Pg . Blankenburg . Berlin .
In nächster Zeit beginnt die Aktion . Fehlschläge

bisher kaum eingetreten , dreißigtausend erledigt .Weitere IVO 000 bis 120 000 warten . Den Kreis der
Eingeweihten sehr klein halten . Wenn notwendig ,Kreisleiter rechtzeitig verständigen . Dr . Hummel
einweihen . Wenn möglich Ausstellung liefern ausdem Gau : 1 . Anstalten ; 2 . Einstellung der Aerzie ;3. Wo liegt die Anstalt ? ; 4. Wer ist der Kreisletter ?

Der Führer gab die Anordnung . Gesetz liegt fertig .Heute werden nur klare Fälle zu 100 Proz . erledig ! .Später tritt eine Erweiterung ein . Die Benachrichti¬
gungen werden ab sofort in geschickter Form gemacht.

1. Oktober 1940 . gez. Sellmer "
*

„Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , oerStellvertreter des Führers , Stabsleiter , z. Zt . Ber¬lin . den 24. September 1940 .
An die Eauleitung Franken , z. Hd . des Kreis¬

leiters Zimmermann , Nürnberg . Eauleitung der
NSDAP . — Bo . — An.

Durch Pg . Hoffmann wurde mir Ihr Schreibenvom 13 . September 1940 vorgelegt . Die Kommission,die in Neuendettelsau (einer grosten Irrenan¬
stalt der Ev . Inneren Mission in Mittelsranken ,Anm . d. Red .) tätig war , untersteht der Kontrolle
des Herrn Reichsleiters Bouhler , bzw . ist in dessen
Auftrag tätig . Die Benachrichtigungen an die Ver¬
wandten werden , wie mir gestern noch einmal be¬
stätigt wurde textlich verschieden abgefasit. Selbst¬
verständlich kann es einmal passieren, daß zwei
nahe beieinander wohnende Familien einen Brief
mit dem gleichen Wortlaut bekommen. Daß sich die
Vertreter der christlichen Weltanschauung gegen die
Maßnahmen der Kommission aussprechen, ist selbstver¬
ständlich. Ebenso muß es selbstverständlich sein , daß
alle « Parteidienststellen die Arbeit der Kommission,soweit notwendig , unterstützen.

Heil Hitler ! gez . M . Bormann .
"

„ Erfurt , den 4. April 1938
Sicherheitsdienst des RFSS Außenstelle Erfurt .

„ Sonderbefehl "
, Geheime Kommandosache — 38 —

streng vertraulich .
An alle Referenten und Stlltzpunktleiter .
Die Stützpunktleiter melden bis spätestens Donners¬

tag , den 7. April 1938 , 18 Uhr , sämtliche Personenin ihrem Bezirk, von denen bestimmt anzunehmen
ist ( mit 100 Prozent Wahrscheinlichkeit) , daß sie bei
der bevorstehenden Wahl mit „nein " stimmen werden
( Internationale Bibelforscher nicht vergessen ) .Die Referenten haben in dieser Angelegenheit die
Stützpunktleiter örtlich und weitestgehend zu unter¬
stützen . Ebenfalls , ist die Angelegenheit mit den Orts¬
gruppenleitern der Partei in engster Zusammenarbeitdurchzuführen. Die Ortsgruppenleiter sind ab Diens¬
tag . den 5. April 1938 . ab 18 Uhr , vom Außenstellen¬leiter persönlich unterrichtet .In der Liste der Personen muß cnthglten sein :Name , Vorname , genaue Wohnungsbeschreibung und
kurze Begründung , warum der Betreffende voraus¬
sichtlich mit „nein " stimmen wird und welche wahlbe¬rechtigten Familienangehörigen dieser Person die
gleiche Einstellung besitzen.

Es wird nochmals auf die Vertraulichkeit diesesBefehls aufmerksam gemacht . Der Befehl ist sich ge¬nau einzuprägen und hiernach sofort zu vernichten
(sllr die restlose Vernichtung dieses Befehls ist mir
jeder Stützpunktleiter persönlich verantwortlich ) .Der Außenstellenleiter : gez. Helfer , SS .-Oberschar-führer ."

„Sicherheitsdienst des Reichsführers SS . Unterab¬
schnitt Thüringen/Erfurt , Außenstelle Erfurt .An alle Ortckgruppenleiter der NSDAP , des Krei¬
ses Erfurt -Weißensee.

Erfurt , den 9 . April 1938
Bei Auftreten nachfolgend aufgefllhrter Personenin ihrem Ortsgruppenbereich zur Ausübung ihrerWahlpflicht haben sie diese besonders im Auge zu be¬

halten und die Kreisleitung Erfurt (Wahlbüro -SD .)umgehend zu verständigen : (es folgen die Namenvon 28 Personen ) ."
Das Ergebnis der Wahl war natürlich entspre¬

chend : 99,29 Prozent haben in Erfurt mit „Ja " ge¬stimmt . . .
*

Für die Eingeweihten ist die Sprache dieser ver¬
traulichen Schreiben klar genug gewesen . Jetzt aber
will man in Nürnberg den Anschein erwecken, die
Parteifunktionäre seien „unbeschriebene Blätter "
gewesen . Mit diesen Argumenten dürfte man aberkein Glück haben , denn diese Dokumente reden eine
nur zu deutliche Sprache .

Oie
Die Bekanntgabe des Entnazifizierungsge¬

setzes für Südwürttemberg in der Presse hatein lebhaftes Echo aus allen Kreisen der Be¬
völkerung ausgelöst . Auf die einzelnen Stim¬
men wird im folgenden vom Staatskommissa¬riat für politische Säuberung kurz hingewiesen.

Durch die Rechtsanordnung des Staatssekreta¬
riats für das französisch besetzte Gebiet Wür -
tembergs und Hohenzollerns vom 28. Mai 1946
ist auch für unser Gebiet die Entnazifizierung
auf eine gesetzliche Grundlage gestellt worden . Die
Bevölkerung darf das Bewußtsein haben , daß —
im Gegensatz zum Dritten Reich wo die Recht¬
losigkeit zum Prinzip erhoben wurde — wieder
Recht gesprochen und geschaffen wird .

Die vom Gesetz Betroffenen werden genau
umrissenen Maßnahmen unterzogen und können ,wenn bei ihnen die im Gesetz erwähnten mil¬
dernden Umstände vorliegen . eine entsprechende
Entlastung erfahren .

Besonders erfreulich ist , daß es sich hier um ein
deutsches Gesetz handelt , das von der französi¬
schen Militärregierung ohne Aenderungen geneh¬
migt worden ist .

Die Zugehörigkeit zur NSDAP , oder einer
Gliederung , gleichwohl zu welchem Datum sie er¬
folgt ist, charakterisiert allein ebensowenig einen
Menschen als Förderer des Nazismus oder Mi¬
litarismus , wie andererseits das Fehlen einer
solchen Zugehörigkeit keinesfalls als Entlastung
gilt , wenn der Betreffende seiner Denk - und Hand¬
lungsweise nach als Anhänger oder Förderer des
nationalsozialistischen Gewaltregimes oder typi¬
scher Militarist angesprochen werden muß .

Die Gefahr willkürlicher Behandlung eines Fal¬
les . die manche befürchtet haben , ist durch das
Gesetz ausgeschlossen worden . Der örtliche Unter¬
suchungsausschuß entscheidet nicht ; über ihm steht
der Säuberungsausschuß und über diesem der po¬
litische Landesbeirat . Der Staatskommissar für
die politische Säuberung führt die Dienstaufsicht
über die einzelnen Ausschüsse, wobei er ihre Ent¬
scheidungen erforderlichenfalls revidieren und auj -
heben kann , so daß eine mißbräuchliche Anwen¬
dung des Säuberungsgesetzes nach der positiven
wie noch der negativen Seite hin unmöglich ge¬
macht ist .

Das Gesetz sieht weiter vor . daß alle Behör¬
den den mzt der Durchführung des Säuberungs¬
gesetzes betrauten Dienststellen Auskunft zu ertei¬
len und jeden erforderlichen Beistand zu leisten
haben . Beamte und Angestellte , die dieser selbst¬
verständlichen Pflicht nicht Nachkommen oder die
Durchführung des Säuberungsgesetzes hinaus,zie -
hen oder zu Hintertreiben suchen, sind natürlich
untragbar und müßten von ihren Posten entfernt
werden .

Bei der Durchführung des Gesetzes werden alle
zugelassenen politischen Parteien in gleicher Weise
verantwortlich Mitwirken , so daß keine Partei sa¬
gen kann , ihr allein sei die Entnazifizierung zu
verdanken oder sie habe nichts damit zu tun . Auch
dies wird als wichtig und begrüßenswert aner¬
kannt . Darüber hinaus aber ist und bleibt es eine
unerläßliche Voraussetzung für die erfolgreiche
Durchführung des Gesetzes, daß alle Unbelasteten ,alle überzeugten Antifaschisten neben den Vertre¬
tern der politischen Parteien an der raschen , all¬
seitigen und wirksamen Durchführung der Säu¬
berung aktiv Mitarbeiten .

Mit Recht wird im Säuberungsgesetz gesagt ,daß diese Säuberung die Vorbedingung für den
Wiederaufbau bildet . In der Tat muß erst der
Unrat und Schutt weggeräumt werden , bevor
mit dem Neuaufbau begönnen werden kann .

OenrrvrrLillen —
Frankfurt . Wilhelmine Haustein und

Emil Klöpfer , die beschuldigt sind, zwischen
August 1943 und Mai 1944 die Ueberantwortung
des Bäckers Georg Weitzel aus Frankfurt -Bonames
an die Gestapo und dadurch seine Verurteilung
durch den Volksgerichtshof und seine Hinrichtung
verursacht zu haben , wurden von der Spruchkam¬
mer in Frankfurt in die Gruppe der Hauptschul¬
digen eingereiht und auf vier bzw . sieben Jahre in
ein Arbeitslager eingewiesen . Der mitbetroffene
Heinrich Jäger wurde in die Gruppe III der
Minderbelasteten eingereiht . Der öffentliche Kläger
hat gegen alle drei Sprüche Berufung eingelegt .

^ übinxer Xuvslvvoekien
Romano Ouarckinii „Danclsrjialtsdelraclltnnz

in äer Ostindien Lomöäie "
In der Vortragsreihe der Kunstwochen war der

dritte Abend Dante gewidmet , und es sprach Pro¬
fessor Romano Euardini .

Der große Hörsaal der Universität war besetzt ; man
hatte den Eindruck, unter Anhängern — einiger¬
maßen in einer Gemeinde des Redners zu sitzen.

Und verstand das auch , sobald Euardini erschien
und zu sprechen begann — feinsinnig , freundlich,
beredt , etwas umständlich sein Thema spinnend
und seine Hörer geschickt in sein Gespinst »erspin-
nend. „ ^Er gab eine Einführung in Dante , eine erste Vor¬
stellung des alten Dichters.

Das '
Jenseits stellt Dante dar . Aus der Höhe seines

Lebens „hat er die Vision gehabt"
, die Vision des

Jenseits . Das Jenseits , meint Euardini sei nichts
„Weiseloses" , es habe eine Weise zu sein. Es gtkvs
im Jenseits Figur und Landschaft. Die Figuren —
„ was sie in ihrem Tun waren , sind sie in rhrem
Sein geworden"

. So stellt Dante sie dar : in „ver¬
ewigter Leiblichkeit". Das Aeußere ist der vollkom¬
mene Ausdruck des Inneren . Dasselbe gilt für die
Landschaft: „die außen so furchtbar , weil innen so
mächtig" Es werden Parallelen angegeben : die
Ikone .

'
die Mosaiken . Erünewald . Greco . der Ex¬

pressionismus . Ueberall ist da „ der Leib um der Seele
willen"

. Der Goldgrund der mittelalterlichen Ma¬
lerei ist nicht als abstrakter Raum zu deuten . !an¬
dern als der Himmel . Euardini erörtert das alles
an Beispielen von Szenen der Göttlichen Komboic,

> gibt Proben in eigener Ueberfetzung. rühmt Dante -
dichterische Kraft betont die Knappheit der Manrer
des Florentiners . ^ ,Was das Jenseits , der Inhalt dieses Gedichts eigent¬
lich sei , wird so scheint es wenigstens dem Berichterstat¬
ter , nicht durchaus deutlich. Der einfacheLeser von heute
nimmt seinen Dante eben als Dichtung, die Welt
Dantes als Bild als symbolische Projektion . Guar -
dini will Dante offenbar nicht derart verstanden
wissen . Vielleicht weist ein Satz wie dieser bereits
darauf : „ Kunst ist nicht zum Genießen"

. Kunst das
ist nicht zur Unterhaltung , zum Luxus , eine Same
ebne rechten Ernst . Die Welt Dantes — das Jen¬
seits ist ernstlich gemeint , „ realistisch " z» nehmen,
» lg etwas Objektives . Der Terminuz Sinnbild ,
Symbol wird vermieden , dqsür ist von Vision vie
Rede, von einem „Aggregsatzustand der Vifion ,

Ds ^ erisdle 8prudilcaniinei sukgelöst
Die Durchführung des Säuberungsgesetzes in

Bayern ist in der letzten Zeit mehrfach stark
kritisiert worden , weil der Eindruck entstanden
war , daß die ergangenen Urteile zu milde aus¬
gefallen seien . Der neue Staatsminister für Son¬
derausgaben , Dr . Anton Pfeiffer , entwickelt
eine rege Aktivität und es herrscht jetzt in Bayern
ein „frischer Wind "

. Die Spruchkammer VI in
München ist aufgelöst , und ein Teil der Urteile
aufgehoben worden . Dem Vorsitzenden dieser Kam¬
mer , Dr . Geiger , und dem öffentlichen Anklä¬
ger , Friedr . S t a h l , beides Mitglieder der CDU .,
ist die Befähigung , eine öffentliche Stellung zu
bekleiden , aberkannt , die Weiterführung ihrer be¬
ruflichen Tätigkeit jedoch zugebilligt worden . Die
weiteren Angehörigen dieser Spruchkammer kom¬
men für eine Mitarbeit im Zusammenhang mit
dem Säuberungsgesetz nicht mehr in Betracht . Nacy
den Mitteilungen des Ministers halte ein großer
Teil der 8000 bisher in Bayern ergangenen
Spruchkammerurteile einer Nachprüfung nicht
stand . Rur bei 40 von den bis jetzt 90 in Tätig¬
keit getretenen Spruchkammern könne ein be¬
friedigendes Funktionieren festgestellt werden .
Notwendig erscheint dem Minister , die Durchfüh¬
rung des Säuherungsgesetzes aus der Sphäre
des Parteipolitischen in die Sphäre des Staats -
politifchen emporzuheben .

*
Der Opernsänger Willi Domgraf -Faßbender von

der Staatsoper Berlin , Paula Busch, Inhaberin
des Zirkus Busch, Professor Clemens Schmalstich ,
sowie der Filmregisseur Herbert Maisch und wei¬
tere 32 Antragsteller werden im Laufe des August
zur Entnazifizierung vor der Kommission für Kul¬
turschaffende erscheinen.

also von einer höheren , okkulten Art der Erkennt¬
nis . Und nicht der Phantasie ! Es wird auf Hölderlin
gewiesen. Dieser Dichter selber spricht aber dies¬
bezüglich gelegentlich von „bloßen Phänomenen des
menschlichen Gemüts ".

Man erinnert sich einer Schrift Euardinis über dis
Engel in der Komödie Dantes , wo der wacrere
Schwabe es auch gern genau gewußt hätte , ob es
Engel nun wirklich gäbe oder nicht , vr . lirick Mrlen
Lrnst ken/olclt — „Dekor kilckkelrakRtunK "

Auf Samstag um 16 Uhr war zu einem Vorirag
Ernst Penzoldts eingeladen : „ Ueber Bild¬
betrachtung"

. Zu unguter Zeit , offenbar ; der grotze
Hörsaal der Universität war nur schwach besetzt . Das
ist schade, denn diese Stunde ist für diejenigen , diean ihr teilnahmen . auf das angenehmste verstrichen.

Penzoldt zeigt eine Anzahl Lichtbilder von Kunst¬
werken und paraphrasicrt sie . teils im Vers , teils in
Prosa . Zum Abschluß kommen noch zwei Stücke reiner
Prosa . Es mag an der Wiedergabe liegen — Pen¬
zoldt liest seine Prosa besser , als seine Verse : jeden¬
falls ging jene mehr ein . als es diese tun .

Penzoldt ist , was man einen Feuilletonisten nennt .
Wenigstens zeigt er sich an diesem Nachmittag von
dieser Seite . Auch die Gedichte möchten als Feuille¬tons zu verstehen sein : als lyrische Feuilletons . Statt
Feuilleton kann es auch heißen — Unterhaltung ; ein
berühmter Fcuilletonist nannte seine Feuilletonsüber Theateraufsiihrungen „ Causerien " .

Groß, schlank , mit Anstand , etwas geniert , beschei¬den, versonnen , steht Penzoldt da , zu Anfang , und
läßt die offizielle Einführung über sich ergehen : einer
von den Stillen im Lande , sagt man sich . Und der
Eindruck bleibt . — Penzoldt hat Merks für sinnliche
Unterschiede, Geübtheit darin , zu sehen , doch schreibter nicht eigentlich Kritiken . Man merkt überall Sinn
für das , was Kunst ist , was darin not tut . doch ist
er nicht Aefthetiker. Er gibt weder ausaeführte Kri¬
tiken, noch wird ihm ein Werk zum Beispiel , an dem
er allgemeine Sätze feststellt. Seine Sache ist das
Feuilleton . Seine Ergebnisse sind sehr sympathische
subtile Dinge dieser Art .

Mit betrachtendem, still wiederscheinendsm Gemiite
hört er aus di« Dinge , gibt er ihnen Antwort . Es istdie Stimmung eines leisen Epikuräismus , in die
uns diese Sätze unversehens bringen . Etwas redselig
vielleicht , aber auch besinnlich: zugleich fühlsam und
geistreich ; wo spielerisch , so doch feinsinnig ; manch¬
mal etwas verspielt , aber unverblcndet und sogleich
wieder gefolgt von ganz präzisen Angaben ; mit
allerlei Kenntnissen und Verständnissen; und voll

iViir ein silitlLuker . . .
In der am Tegernsee gelegenen Villa des frühe¬ren Münchener Ford -Vertreters Steppacher , derein intimer Freund des Gauleiters Christian Weberwar , sind bei einer Haussuchung hinter einer dop¬pelten Wand im Keller folgende Dinge gefundenworden : Devisen für etwa zwei Millionen RM . zweiPistolen , eine Kiste Munition , fünf Zentner Erbsen,fünf Zentner Weizen , viele Büchsen Lornedbeef . Par¬teiabzeichen, Bilder usw . In einem doppelten Fuß¬boden waren außerdem eine komplette Tonfilmappa¬ratur , zwei Leicas . Silbergeschirr und eine wert¬volle Briefmarkensammlung versteckt . Frau Steppa¬cher besaß zehn Pelzmäntel , rund 100 Paar Seiden -

strllmpfe und Kombinationen , während sich HerrSteppacher mit dreißig Paar Schuhen , dreißig An¬
zügen und 100 Paar Socken und vielen Kombinatio¬nen begnügte .

Steppachcr ist wegen Devisenvergchens und Waf¬
fenbesitzes in Haft genommen worden . lieber eine
Beschlagnahme der gefundenen Sachen besagt ine
Meldung merkwürdigerweise nichts. Statt dessenwird mitgeteilt , daß die Polizeibeamten wegen an¬geblichen llebertretens ihrer Befugnisse schwer ge¬rüffelt worden sind .

IVanZIunxe » . . .
Die Witwe Mussolinis und ihre beiden jüngstenKinder Romano und Anna Maria erhielten bisher

vom italienischen Staat 20 000 Lire monatlich . Da
sie mit der Summe ihren Lebensunterhalt nicht be¬
streiten können, hat die Witwe ein Tanzkabarett er¬
öffnet. Während Anna Maria die Gäste bedient , un¬
terhält sie Romano mit seinem Akkordeon.

Vito Mussolini , der Neffe des früheren Diktators ,der wegen Teilnahme am faschistischen Regime zu
zwölf Jahren Hast verurteilt worden war , ist auf
Grund der AtMrestie aus dem Gefängnis entlassen
worden .

Lebenserfahrenheit , und aus menschlicher Wärme ;mit gelegentlichen neckischen Lichterchen von Ironie— und das ist dann ganz entzückend : so etwa gingdas an uns vorüber . Zwanglos kam es heraus , ohne
Anspruch und Aufwand , ohne die Prätention einer
besonderen Note vor allem . Es sind diese Skizzen,was man wohl kultiviert nennen darf . Es ist nicht
zu vermuten , um so erfreulicher , dergleichen Sachen
ohne Absichtlichkeit und Angestrengtheit auf deutsch
zu hören . Und sie sind in der Tat deutsch geschrieben ,in einem guten , natürlichen Deutsch . Penzoldt istBayer , von der weicheren Art , die ins Oesterreichischespielt , in jener Art , in der seit je in deutscher Spra¬
che Feuillctone gediehen sind . vr . littck tlärlen

mit Dkiinen "
im Zcimuspjellmiis lukinxen

Was würden Sie dazu sagen , wenn Sie auf der
Straße dem heiligen Petrus , dem fxeundlichen Wet¬
termacher in Damenbegleitung begegnen würden?
Dem „Bummelpetrus "

. dem .- liebenswürdigsten und
menschlichsten aller Bewohner des Himmels?

So war es am Freitag abend , als sich der olym¬
pische Hofstaat mit Jupiter -Zeus an der Spitze zurErde begab , um eine alte Liebe aufzufrischen oder
— aber Las ist noch nicht ganz raus — als priester-
licher Tröster ein gutes Werk zu tun . Der Olymp
auf Abwegen : Wildreiches Jagdgebiet der Komö¬
diendichter , in dem alles gejagt weiden kann, was
sonsten im Naturschutzparkunseres Kulturgeheges unan¬
tastbar ist . Und das hat Friedrich Michael treffsicher
besorgt. Wie ein B . Shaw — man bittet das Diesbe¬
zügliche in den Zeitungen der letzten Tage nachzu¬
holen — nimmt er alles aufs Korn , was ihm unecht
erscheint und zuletzt bleibt bei Göttern und Menschenallein noch das zitternde sehnende Herz übrig , dar¬
nach Vertrauen und Wärme bittet .Aus Anlaß der Kunstwochen holte man die Komö¬
die wieder heraus , mit der gleichen Besetzung übri¬
gens , und war damit nicht schlecht beraten . Der Aus¬
flug ins Menschliche war mehr als eine sommerliche
Reiseabwechslung, es war ein betuliches Ausruhen
auf den Gefilden die jenseits vom Aergcr des All¬
tags blühen .

Xoiie siln ^ ik Dniiniie -uli innen 194«,
Am 27. und 28. Juli veranstaltete die Gciellichaft

der Musikfreunde Donaueschingen dos erste Musikfcst
noch 20 Jobren .

Gleich zu Anfang stand Jacques Iberis „ Streich-
quartet 1945"

, voll von bezaubernden Einfällen , wie

(7earrrösttxi/ie Kana
Rastatt . Das Hohe Gericht hat den Lagerver¬walter einer Fabrik in Osthofen, Georg Rupp , zu

20 Jahren Zuchthaus mit Zwangsarbeit verurteilt .
Rupp hatte einen in seiner Fabrik beschäftigten
Russen niedergeschossen .

Ludwigshafen . Eins Eisenbahnbrllcke Lud¬
wigshafen —Mannheim ist in Gegenwart von Ver¬
tretern der französischen und amerikanischen Be-
satzungsmacht eingeweiht worden . Die Brücke ist die
erste Eisenbahnverbindung zwischen der amerikani¬
schen und französischen Zortze .

-1mexr )cetlrt«c/! S Zone
Stuttgart . Der württembergisch-badische Kul¬

tusminister hat dem Ländcrrat einen Plan zur Ver¬
längerung der Grundschuljahren an den Volksschulen
vargelegt . Alle Schüler , die Oberrealschule oder alt -
und neusprachige Gymnasien besuchen sollen, müssen
sechs Erundschuljahre ( bisher vier ) Nachweisen . Die
amerikanische Militärregierung hat bereits dem Plan
gebilligt .

Wertheim . Ein ehemaliger Gestapoagent , ver
jetzt als Stadtsekretär und Oberhaupt des Flücht¬
lingssammellagers tätig war . konnte von seinen
früheren Opfern entlarvt werden .

S ch w ä b . Hall . Hier erscheint jetzt als achte
Zeitung in Württemberg -Baden „Das Zeit -Echo".
Lizenzträgei ist Amseln Otto Joel .

Nürnberg . Eine Konferenz von Vertretern
aller Zonen der Jungsozialisten in der SPD „ die
in Loher Moos tagte , hat einen zentralen Arbeits¬
ausschuß aus Vertretern aller deutschen Besatzung» ,
zonen gewählt . Die Tagung stand unter dem Leitsatzder Aktivierung aller jungen Kräfte in der SPD .
Lrig/rsa/re

Kiel . Die Bevölkerung Schleswig -Holsteins ist
durch den Flüchtlingsstrom von 1,5 Millionen aus 2,7
Millionen angewachsen. Die Militärregierung hatden Zustrom von Flüchtlingen jetzt abgestoppt und
wird eine eingehende Ileberprüfung der Lage vor¬
nehmen.

Hamburg . Helgoland , der „ rote Felsen im
Meer "

, wird heute von der Royal Air Force für Ziel -
Übungen benützt. Lin Fischer , der in Helgoland an
Land ging , berichtete, daß die ganze kleine Stadt to¬
tal zerstört und das Außengelände nur noch ein rie¬
siges Trichterfeld sei .
/kllzLrzc/ls 2orie

Halle . 95 von den in der Provinz Sachsen durchden Krieg zerstörten 128 Brücken sind inzwischen wie¬
der dem Verkehr übergeben worden.
ösv/rrr

Berlin . Z .ir Bekämpfung der anwachsendenMalariagesahr will die amerikanische Militärregie¬
rung in Berlin Panzer und Flugzeuge einsetzen , die
über den Seen DÄT .-Pulver abstreuen und das Busch¬werk an den Ufern mit DDT . -Haltigem Petroleum
bespritzen sollen.

Berlin . Als gleichberechtigte Vorsitzende des
zentralen Frauenausschusses der Sowjetzone wurden
auf der Vorstandstagung Käte Kern (SED .) , Mar¬
garete Ehlert (EDU . j , Helene Beer (LPD .) und Dr .Annemarie Durand -Wever (parteilos ) gewählt .

Paris . Die zuständigen französischen Stellen be¬
faßen sich gegenwärtig mit einem Plan , für das
Jahr 1949 in Paris eine internationale Weltaus¬
stellung zu organisieren .

Paris . Der Generaldirektor der UNRRA . , LaGuardia , bezeichnet« die Unterbringung der Juden
als eines der schmerzvollsten Probleme . Augenblick¬lich befinden sich 830 000 jüdische Personen in Ver¬
schlepptenlagern . 120 000 will Amerika aufnehmen .

Cherbourg . Der ehemalige deutsche Dampfer
„Europa "

, der jetzt „Libsrte " heißt , ist nach Le Havreins Dock gebracht worden und wird dort gründlichüberholt . Die Arbeiten sollen drei Monate dauernund werden etwa 400 Millionen Franken beanspru¬
chen. Dann soll das Schiff in den Transatlantikdienst
eingesetzt werden .

London . In Oxford haben Atomwissenschaftlerdie Errichtung einer Weltzentrale zum Austauschvon Informationen auf dem Gebiet der Atomfor¬
schung beschlossen.

Prag . Vom tschechoslowakischen Volksgericht sinddie vier ehemaligen Minister der Protektoratsregie -
rung , Adolf Hubry zu lebenslänglichem Zuchthaus ,Jaroslao Krejci zu 25 Jahren Zuchthaus , Bienert zudrei Jahren Gefängnis und Kamenicky zu fünf Jah¬ren Zuchthaus wegen Unterstützung des Feindes ver¬urteilt worden . Der frühere Finanzminister Kalfus
ist zwar schuldig befunden , aber unter Zubilligungmildernder Umstände nicht bestraft worden .

Preßburg . Der zum Tode verurteilte frühereLeiter der jüdischen Angelegenheiten im slowakischenInnenministerium . Dr . Dasek , ist gehängt worden .

ein Feuerwerk im dritten Prestosatz um sich sprühend.Ernst Lothar von Knorrs Zyklus von Ge¬
sängen nach französischen Gedichten (in deutscherNachdichtung) fanden in Dorothea Saal , Mezzosopran,eine kongeniale Interpretin . Francesco Malipie -ros Streichquartett „Tantari all« Madrigalesca "
schwelgte wiederum in temperamentreichen Formen .Das Streichquartett IV von Paul Groß , Stutt -
gart , ließ die gelockerte freischaffende Ursprüng¬lichkeit vermißen und klang , daher mitunter zu ge¬baut . Auch Willy Burkarts Zürich. Herbstkantäte,nach Gedichten von Christian Morgenstern , bliebim Formalen stecken und verlangte von der Sänge¬rin , Hedwig Eantz, Sopran , beinahe Unmögliches.Am Sonntag hörte man Werke von Johann A.Sixt aus dem späten 18. Jahrhunderts .Ganz aus den Texten , sieben Gedichten von Her¬mann Hesse, sind die Liedkompositionen von JosefHaas erwachsen, Lieder der Schwermut und desSuchens , gesungen, von Hedwig Eantz .Paul Hindemiths Thema mit Variationen für
Streichorchester und Klavier , „Die vier Tempera¬mente"

, ausgeführt vom Troßinger Streichorchester,beschloß die Morgenfeier .Das Orchesterkonzert, dargeboten vom OrchesterRadio Stuttgart unter Leitung von RolfUnkel , wurde mit einem Konzertina für Klavierund Kammerorchester von Walter Piston aus demJahre 1938 eingeleitet . Der Pianist Jürgen llhdeund das Orchester fanden sich zu einer reifen Leistungim Werke des Amerikaners zusammen. Hugo Her¬manns „ Apokalypse" aus dem Iah e 1945, für So -
pran und Alt mit Streichorchester, mir Hedwig Eantz,Sopran und Emma Mayer Alt , nach einem Eonet -
tenzyklus von Neinhold Schneider dramatisierte den
Wortgehalt und verdichtete den beseelten Gedanken.Als Höhepunkt darf das Konzertina für Klavier ,Trompete und Streichorchester des Rußen Dimitry
Schostakowitsch aus dem Jahre 1936 ange-
sprachen werden . Seine Musik, dem Tonalen nah«verwandt entzückt durch den Umfang ihrer Einge¬bungen und die Intensität ' hres Erlebens .Strawinskys mehr als Scherz zu bezeichnendeSuite für kleines Orchester aus dem Jahre 1925 . eine
lose Folge von einem Marsch einem Walzer , einerPolka und einem Galopp , leitete über zum Orchester -
konzcrt 1916 von Rolf Unkel . Der erste Satz letzt
energisch , viclvcrbeißend ein , verlor sich jedoch mehrund mehr in genügte , erdachte Konstruktionen, lie-
sert« aber den Beweis dafür , daß es unserer Gegen¬wart keinesfalls an jungen Talenten fehlt.
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X1I8 vLk vnriscu ^ r ^
Europa brauckt Koble

In ksris Kar vor kurzen » die Konferenz der euro¬
päischen Koklenorganisariou getagt . 8ie Kat fest -
gestellt : kür das koinnrende lakr — kis luli 1947
— stekt Ouropa einen » Koklendifizit von
40 NiBionen Tonnen gegeniiker , venn nicht eine
wesentliche 8te !gerung der kroduktion erfolgt .
40 Millionen 'können sind genau die Nenge , velche
Deutsclrland in » lakre 1936 ausgekükrt Kat . Wird
die notvendixe Versorgung nicht erreicht , so vird
dies , sagten die Oachleute in Daris , kür Ouropa
kvdeuten : ein voitere » Iskr 8tiBstsnd der Indu¬
strie und der Ornäkrungsvirtzckaft ; ^ rkeitslosig -
keit und Dünger .

*Diese dunkle kropketie stützt sich auf Zaklen .
8ie erxeken sich aus den OörderriCern der gro -
üen Koklenländer : BuLland , Dolen , Deutschland ,
Drankreich , Onxland , D8 .-Amerika . Nan kraucht
keutv nichts Näkeres darüber zu sagen , wie die
Daxv in der deutscken Koklenindustrie
ist . Zvar ist die Dörderunx seit Nonaten — mit
einem Rückschlag im DrükIakr — steigend ; sker
es vird längst nickt so viel gefördert , vie Ouropa
und vir krauchen könnten . Oie Oründe sind eken -
falls kekannt ; man kann sie in wenigen 8cklsg -
worten aufzsklen : ^ rkeiterrnangel , Ornäkrungs -
lage der ^ llerschwerstsrkeiter , Zerstörung , Klange !
an Transportmitteln , Nangel an Kraft in den teck -
nisierten Anlagen , Nangel an Werkzeugmaschinen .

Wie «teüt es aber mit der Koklv in den anderen
Dändern ? Nack «lem neuesten Dünkzakrespl ^ n sol¬
len in RuLland 250 Millionen l 'onnen jalirlick ge¬
fördert werden ; gewaltige neue Vorkommen in
8ovjetasien karren cler OrscklieÜung . ^ ber 6er
gleicke Dlan siekt eine nock gröLere 8te !gerung
6er in6ustriellen Kapazität vor , so 6aL RuBland
nock Kokle importieren wird . On6 zwar aus D o -
len ; aus Dolen , 6ss keute mit 6en olierscklesi -
scken Oruken vielleickt 6ie gröLte Oxportfäkig -
keit an Kokle kesitzt . Vertrage kesteken keute
sckon mit skan6inaviscken 8tssten — 6ss Droblem
keiLr kier vor allem : Bereitstellung 6er notwen -
6igen Transportmittel .

8el »r eigenartig ist 6ie Dage 6er engliscken Kok -
lenin6ustrie , soweit ilire Oxportkapazität in Drage
kommt . Dngland war einmal 6er xroLe euro¬
päische Dxporteur — er ist ' s langst nickt melir .

Dngland kann im Rakmen der europäischen Kok -
lenversorgung knapp nock als 8ellrstversorger ke -
trscktet ver6en . Dagegen Kaken 6ie O 8 in 6en
Kriegsjskren 6ie Bro6uktion um 50 Brorent ge¬
steigert ; sker sie ist nock sckneller nack 6em

IskilitstsmäLig ein 7.u sckveres un6 viel Baum
Kesnsprucken6es ^lassengut ; 6ie Irsnsportkosten
sin6 6urck 6en veiten V^eg viel ru Kock . 8olck
ein Oesckäkt interessiert eine rein kspitslistiscke
Oroütvirtsckskt nickt — 6enn sie kragt nickt nack
6er Oxistenr von ^lenscken , son6ern nack 6er
Oöke 6er Oiv !6en6en .

Lleikt I^ rsnkreiek . k' rankreick vsr immer
ein groLer Koklenimporteur . Oer gröLte Impor¬
teur Luropas . Zvsr ist «eins eigene ? ro6nktion
nickt unke6euten6 . Os Kat im vergangenen lakr

zroÜe un6 erkolgreicke Anstrengungen unternom¬
men , sie ru steigern ; relativ stekt Orankreick in
6er 8teigerung 6er Oör6erung nack l^ riegsen6e an
6er 8pitze aller Xoklenlsn6er . 4̂ker 6ie Vorkriegs -
kökv ist nock lange nickt erreickt . ^ uck 6ie Oin -
kukr ^uoten Kaken sick stän6ig erkökt ; sker 1 rsnk -
reick Kat sckon in normalen Zeiten ein Drittel
seines 6e6arks einkükren müssen , veil 6ie krsn -
LÖsiscke Xokle in 6er 6üte nickt susreicken6 ist
kür in6ustrielle Zvecke . Orsnkreick krsuckt Bukr -
kokls un6 Kukrkoks . Bukrkokle : 6as ist eine ke -
kensnotven6igkeit kür Orsnkreick — vie kür
Oeutscklanü . Das Rukrproklem in seiner Vielge¬
staltigkeit ist suek 6eskslk ein krsnrösisckes
kroklem . rgk .

Oie eiiitl »roll 1e 8eiäeiirsupe
Osmenstrümpke aus 6er Betörte

In ?^ev Vork Kaken kürnlick 2veitsusen6 Brauen
einen 8trskensullsuk verurssckt , als sie ein Xauk -
kaus 7u stürmen verzückten , 6ss ^ ^ lon strümpke
sngepriesen kstte . Das stürmiscke Interesse 6es
warten Oescklecktes galt kier einem entsckei6en6en
Orkolg , 6en 6ie Lkemiker neuerüings in ikrer ^ us -
einan6ersetzung mit 6er 8ei6enrsupe errun¬
gen Kaken .

Dieses nützlicks Insekt , 6as 6er V^elt seit Iskr -
Kun6erten 6iv gesckätzte un6 kegekrte I^ atursei6e
liekert un6 sick von Lkins , lapsn un6 In6ien ker
üker Kleinssien sllmaklick kis nack 8ü6 - un6 iVlit -
teleuropa susgekreitet Kat , Ke6ark einer liekevol -
len Beks ^ 6lung un6 vill gut verpüegt ver6en , venn
es uns 6en kostksren Bs6en in genügen6er ^ us -
keute 7ur Verfügung stellen soll . Nan recknet 7 . 6 .
6smit , 6aK kür Kun6ert Kilogramm kriscker Kokons
run6 tausen6 lVlaulkeersträucker nötig sin6 , 6ie
eine Blöcke von einem ^sorgen ke6ecken .

^ I !t 6er Kunstseicle scklug 6ie Lkemie 6ie
erste Lrescke in 6ss Nonopol 6es snsprucksvollen

mackte gefällige , mo6iscke Klei6er auck 6er min -
6erkemittelten Bevölkerung Lugsnglick , eine vakr -
kskt soLiale ^ usvirkung 6er Becknik . -4 ker sie
vermockte 6ie ^ atursei6e nickt 7u enttkronen un6
konnte es auck tecknisck nickt ; 6enn sie Kat ve6er
ikrer 8ukstan7 nack nock im ckemiscken Bauprin -
? ip ikrer Baser etvas mit Naturseide gemeinsam .
Kunstseide ist Zellulose , die Oerüstsukstsnn der
pllanrülicken Zellvand , Naturseide dagegen ein Bi -
veiLkörper .

Das vsr an sick lange Bekannt . Die 8ckvierig -
keit lag nur darin , dieses BiveiLmolekü ! in der
Betörte nackruksuen . Bs kedurkte einer rsknzsk -
rigen Borsckerarkeit , die Besonders an den Namen
des smeriksniscken Lkemikers (Harotkers geknüpft
ist , um — teilveise mit gsn7 neuen apparativen
Netkoden — eiveiLartige 8tokke vom Bauprinrip
der Naturseide ru s^ntketisieren . Nsckdem sker
der V^ex gefunden vsr , stürmten sick sllentkslken
die Okemiker suk diese neuen Nöglickkeiten und
entvickelten sie ? u teckniscker Beite . In den „ 8u -
perpol ^smiden " und i^ uperpolz 'uretksnen " — die
letzteren vnrden Besonders in Deutsckland entvik -
kelr — konnten sie » von einkscken Bokstolken vie
8teinkoklenteer susgekend , Bsserstokke tecknisck

rugsnglick macken , die an Bestigkeit und Blast »? !-
tat sämtlickv Naturfasern veit ükertrekken .

In Amerika kom »nen diese 8tokke als N ^lon , in
Deutsckland als Berlonkaser suk den Narkt .
Nit iknen ? iekt nickt nur der prsktisck un/erreiö -
ksre Dsmenstrumpk , sondern nock einiges mekr
am Horizont der Zukunft Berank : eine einscknei -
dende Wandlung der V^eltrokslokkvirtsckakt . 8ie
stekt im Zeicken der s^ntketiscken Bssern .

Nock ii» der Zellulose , von der sick Kunstseide
und Zellvolle skleiten , und ekenso in der italieni -
scken Nilckvolle ist der Nensck vom natürlicken
VegetationsprozeL skkangig , von 8onne , Dukt , Nas¬
ser , Boden , V̂etter . Brst die szmtketiscke Baser
stürzt die 8eidenrsupe endgültig von ikrem l 'kron .

Dr . / . / kausen

-Vuk <Iem Vexe rur Sorlstisierimz ?
Die Borderung der ^ rkeitersckskt , Ke! der Lei¬

tung der Betrieke ein Nitkestimmungsreckt zu Ka¬
ken , ist in der krsnzösiscken Zone 8üdksdens in

kadiscken V^irtscksktsministeriums , Ninisterial -
direktor Dr . Deikrand , Kat suk einer Vsgung der
Oeverksckaktskunktionsre der 8tadt Breikurg i . Br .
mitgeteilt , die kranzösiscke Besatzungskekörde Kake
die ^ ksickt , eine ^ nzakl unter das Oesetz Nr . 52
fallende Nariketrieke der makgekenden Deitung der
dort Besckaktigten zu unterstellen .

Bs soll dies in der XVeise gesckeken , dsL ent -
veder Broduktionsgenossensckakten oder OmkD .s
gekildet verden , an denen die Besckäktigten mit
der Nekrkeit der Anteile Beteiligt sind , vskrend
die ökkentlicke Rand die ükrigen Anteile üker -
nimmt . Vorgeseken zur eventuellen Dekernskme
sind Betrieke aus der Holzindustrie , der Beinme -
cksnik ( ^ pparatekau ) , der Vextilindustrie , der
Oiemie und des Bergkaues . Diese Betrieke verden
selkstverständlick in Bezug auf Bokstokfkesckslkung
und Vksatzkörderung allen 8ckutz der maKgekenden
8tellen genieken . V^enn diese sozusagen als Bxpe -
riment zu ketracktenden Betrieksükernskmen Br -

Dekerlsssung der Naziketrieke die Nöglickkeit gikt ,
mit dem ^ ngrilk suk die kspitslistiscke Wirtschafts¬
form zu Beginnen . k . v .

Bilekkekr ru normalen Verkallnisgen

„Ilederrninpelnng "

Oer DeLer lVor /
Oeinolcraiie äes ^ IltaKs

Durck DI . und B ^ D . vurde die lugend gelekrt ,
sick villenlos unterzuordnen , um später das Beckt
zur eigenen Neinungsäuüerung und freien Willens -
Bildung Bei der V^ekrmackt nickt zu vermissen . Der
Bg . katte zu gekorcken . Der Nickt -Bg . vurde im
Dauke der Zeit mundtot gemacht . Das vsr väkrend
der Nazizeit .

DsL Beute Verordnungen und Verfügungen nickt
mekr auk Orund solcher Oedankengänge erlassen
verden , mükte eigentlich angenommen verden . Dock
längst gekeklt ! Im Zeicken der Demokratie verfügt
XVurttemkergs Doke 8ckule üker die Zulassung zur
Dandesuniversität :

„ Der Ontsckeid . . . ist endgültig . 8ekrikt .
lioke oder mündlieke Beklsmatio »
neu verden niekt angsnomme n ."

Nun krage ick , ist das BevuKtes Bestkslten an
diktatoriscken Netkoden und vsrum vird der ^ eg
zur Demokratie nickt gefunden ? Brseis

^ rbeilsreckt auk luternalioualer Orundlago

Nlekr Doku
Die freien Oeverksckalien von Bnmknrg verlangen in

einer Denlc5ckrikt an die briliscke >lilitsrregierung und
an das Dsndesardoilssmt eine koknerkökung . 8is veisen
darauf Bin. dall gexenükor 19,2 die lndexrikkern kür Br-
nskrung um 19,8 krorent , kür Bekleidung um 105,8 ? ro-
zent und kür den sonstigen öedsrk um Z0.2 Brozent ge¬
stiegen sind .

^.
^

iKerdem seien erüöüte Steuern kinruge -

Oevverkschakklicke NtilleilunKev
Die Beruksgruppe Musiker d^s vürtt .-ksd .

Oeverkscüsktskundes ist in Ltuttgsrt zu Äner Delegier¬
sick mit 1arik - und ^ nstellungsveriiältnissen kekaüt .

Der Verband kür das kost - und kern -
spreebpersonal von Î ordvürttemkerg -Laden , der
Arbeiter , Angestellte und Beamte umkallt . bst eine Ver-
bsndstagung »bgebalten , auk der Oantsr ,

VirtsciisiUikiie ^ urrnakiirieiiten
? 2 >k i l I i o n e n krivatgebäude und 17.8 Dillionen

ö ^entlidie 6
^
ebäude vurden naeii einer ^kitteilung des

der >Ve!t zerstört oder besdiädigt .
2V krorent der Berliner berufstätigen

Bevülkeiung sind im Bauüsndverlc bescksktigt .
Dnter iknen befinden sick üker 40 000 krauen .

um 5 krozent gestiegen ^
Die Bxport - ^ usstollunx iin kandesmu -

smim

^

in .
Stuttgart

ist eröffnet worden und soll drei Xsonste

ramUisnnaokrlokts »

Otto Baute . Beilbronn a . ti . . Butt -

OssskäMlokss

klskate , Verpackungen , Buckeinbände .
Bestscbrikten . Ausstellungsstände . —
^lüklkäusler , kübingen , Oarienstr . 11

Imprägn . Packpapier , 120 cm breit , in
Bollen lieferbar . Anträgen an kost¬
kack 115. Beutlingen

Textilbetrieb s. Verbindg . m . Berstell .
u. kiekerant . von Ltridc - u . 5Virkv . .
Bsbvart . sovie Xnöpken , Lcknallen
u . Xurzv . aller ^ rt . 8. k . 2174

Xluminiamsbkälle u . -8ckrott zu kau¬
fen xesudit . Bersklg dck . Warenliefe¬
rung . Bobert Lull . Berstellg . veu -
reitl . Ilsusksltmssckinen . 8tutigart -
Bad Oannstatt , Xrekelder 8tr . 5

gegen BN . 2.— an kostkack 241 , 3tutt -
gart 1

organisttlion . 8itz beipzig . kadir . :
^ llg . >1as <kinenkau , luktteckn . ^ nl . .
Apparatebau . >Vsren all . ^ .rt — bei
lnd . u . kebörd . best , eingek ., über¬
nimmt kür d . soviel , ^one d . Inter -

8.
^

1 . ? 2̂
^° ^ t r g

beln und Dringendstbedsr ^ bei Oe-
rtellung des Materials oder der ma-
sckinenkertig vorgearkeiteten keile k.

te
"

8
^

1^ 2236
^ ^ ^

Vücker ! Verlangen 8>e Kiste von l̂ .
Ilöliner , Bnckn. , Konstanz . Bodsn -
platz 16

»Bin Bigenbeim durck8eldstkilke " . Auf¬
klärung durck Bau- u . ^köbeltedinik .
Hamburg 8. koslkscb 1269 Xr . 14. —
Buckporro beikügen

Nack IViederauknakme des kost - und
Babnverkebrs verden vieder klanen
vermietet . V/ir vermieten klanen in
d . Orött . 4X5, 4X8, 5X8. 6X8 u . 8X10 m
kür ^ uto - und Bsbntrsnrporte . kur
Abdeckungen aller ^ rt kür Bändel .
Inclustrie lind Kandvirtsckakt . Anfra¬
gen . ^ uskünkte und Bestellungen an
. .Ougelv -erke "

. kreiburg/Brx . . 8tar -
kenstrake 15

Bolz - and Olssperlen . zveilock . . in al¬
len Barb . u . Oröllen , 8tickgarn in al¬
len Barben . Ketten , u. ^ rmbsvdver -
«cblüsse u. sonst , kunstgevsrbl . Ma¬
terial ru kauk . ges . Boku I^unstge -
verbe . ^lüncken 13» Oeorgenstr . 71.
kel . 32 222

rum DBk u . DBOX1 anxem . Beton -
platte bes . Konstruktion . Ing . V .
Oraler . >IUncken 25. Weilkeimer
8trslle 13
okksndlung erbittet Angebote in kos -
metiscken . ckem.-tedin . u . pbsrma/ .
^ riikeln . keopold ^Villman » . 8tutt -
gart . kostkack t3
er liefert Ikd . Bleckeimer . Bolr.kässer .
Bolrkül .el bis 50 kg ferner Dosen
v . Tuben kür Oreme ? Deopold >v »1!
roaao , 8tuttgart , kostkack 13

k. Bausgebrsuck oink. u . billig obne
Bleisdim . selbst berrustellen . Üezepte
geg . B^I . 2 .— i . Brief d . B . Kock,
Stuttgart -^ (29) . 8ckvabstrske 102

sok . in jeck Stenge liekerbar . ^ nkra -
gen unter 543/10 an >Verbediens1

Beidelberg , BauptstraÜe 30

56 8eiten mit zsklr . Lbbildnngen u .
vielen karb . Bildtafeln von Knnst -
verken aus aller ^Velt : Malerei ,
be . Bormat : 27X22 cm . kreis viertel -
iskrl . B ^I . 12— ruzügl . korto u . Ver¬
packung . 2u bszieüen durck die Buck-

StsllsnanAsdots
LvvorruFt Lriscssvsrsskrt «!

kor 3
Bür 8ck »uorcdester gesackt : kosau -

nisten , 8ck!sgZ6uger m . ksuker , Bss-

n . amerik . Tone gesnckt . Luskükrl .
Angebote erbeten unter 8 . k . 2235

Weingut a . TVeinbandlung an der >1it -
telmosel s . z. bald . Binir . kl. Vervsk

kükingen , KelternstrsÜe 30
8elbständiger Kürscknermeisler kür an -

genekmen Wirkungskreis
vird sofort

8ckmidtm « nn . Breiburg i . Br ., 8ckvsrz -
valdstrsüs 123

Bür ans .
^
Tveigbelried bei ^keuenbiirg

u . ^ nbanger sovie 4—5 Oraveure u .
2 kolisseusen (auck Heimarbeiter ) .
Bberbard Bess , krauringkabrik . kkorz -
keim , Oalver 8tralle 103

Backarkeiter , m «ännl . u . veibl . ^ nlern -
kräkte kür <lis ^ bt . Dreberei ges .
Tuzugsgenekmig . vird erteilt . Bürst¬
lick Bokevrollernscke Büttenverval -
tuog Daackertlral

Bleiü . , ekrl .. tückt . Kraktkabrer k. kkv .
kür mögl . sok . gesuckt . Xaver Bartd ,
8ckvendi . Kreis Liberack (BiÜ )

lunger Nann zum kkerds - und Viek-

lienansckluÜ . 8 . k . 2214

Kibersck . BiK
kücktigen kkerdekneckt kür sok . ges .

Bauscker , Bkrenkels . Kr . ^lünsivgen

8
^ ^

k !
üeste Bezablg .

22 labren , rum Bedienen und rur
^litbilko im Bausbslt k. sok. gesuckt .
O. Bummel , >Valdeake . kkullingen

Brau oder Bräulein kür kl . Oesckäkts-
bsusbalt z,i

^
zvei Kindern

gesuckt .

StsUsnyssuoks

lurist (Ostklücktling ) . n . kg . , mit voll¬
komm . Kenntn . der russ . 8pracke ,
suckt entspr .

' Wirkungskreis . 8. k . 2230
Backbiirgermeister . nickt kg . , kack .»

suckt geeignete Ltellung in der Oe-
meinclevervaltung . ^ ngeb . 8 . k . 2224

Betriebsleiter , Ing . d . ^lasck .- u . ^.pp -
Laues . VDl , VDO^V. 43 mit langj .

) abr . Teugn . , mäll . ^ nspr . 3 . k . 22l1
Kaukmann . 46 h . ln - u . ^»uslandserk . ,

in all . 8parten bevand . , suckt ver¬

kleb 5. k . 2175
^

v . Oängen . Lntr . sok . mögl . 8 . k . 2263
8ckreinergeselle , 28 I ., ledig , suckt Ar¬

beit in gt . Betrieb , mögt , mit Kost
und Wobnung . 8. k . 2213

8ckneider , 28 h , katk ., Blücktling aus
Oesterreick , kann alle vorkommend .
Arbeiten auskübren . zuckt Dauerstel¬
lung in Anstalt oder Beim (evtl . b.
8ckneidorm

^
ist6r ) . 3eit 10 lakrei ^

Ln -

baus . 8 . T . 2210

verbanden . 8 . k . 2256

Krankenpklege gevöbnt . suckt rum 1.
Xov. in 8tadt od . Band pass . 5Vir -
kungskrei ». 8 . k . 2246

stelle bei Tabusrrt oder Dentisten ,
möglickst mit Kost und V/obnung .
8 . k . 2219

intt 2247
Oeb . Brau (ev .) , Blücktling . mit

12p
guten Bausbslt . 8 . k . 2258

Laulgssuoks
Bin - od . zveiteilige Briseurtoilette mit

>Vasckbecken suckt ^ .dolk 8torz . Bri -
seurgesck ., Xe»ibausen b . kuttlingen

8ckverkriegsbesck . suckt dring . 8perr -
bolrabkälle zu kaufen . Kauke iede

unter 8. k . 2231
Neue od . gekr . Brücken - od. 8ckne !l-

vaage bis 500 kg kragkrakt gesnckt .
Bolr . Xeckarmüble . Bottenburg

gel all . Bänder suckt zu kaufen B .
Bieber , 8tuttgart -8 . ^ .lexanderstr . 92

Usiralsn

23 h rvecks spät . Beirat . 3 . k . 2205

dklkl . , kack , vünsckt mit ckara ^ ter -
voll . Berrn ZV . spät . Beirat in Briek -
vecksel zu treten . Beimatloser erv .

8cklosser
^

49 h . in
^
gt . 3tellg . (^Vitver )

E
^

k . 22W
^ ' band .

32Mkr . l̂ Iädel ». katb . . tückt . im Bansb .
u. Nalren , vünsckt die Beksnntsck .

oa -

zusckrikten 8 . k . 2222
Brl ., 38 I -, ev . , blond , 1.68 gr .. s^mp .

Brsckeinung . rubiger , kriecl !. . fester
Obarakter mit gt . bäusl . Bigensck .
u . Oesckäktserksbrungen . musik - und

unter 8 . k . 2221
Kaukmann . 27 labre alt . guter Oksrak -

ter , idealdenkend , in guten VerbLlt -
vissen . ersebnt mit nett . , bäusl . Vläd-
cken . velckes auck ein xemütl . Beim
vünsckt . Diebesbeirat . Xnkr . K8 5706
Inst . Brilu , 8tuttgsrt -^V. Beiosburg -
strnüe 42, III . 8tock

kückt . Kückeackek i . d . 30er h . gute
Brsck

^
. ev . , suckt Bek .

^
Jung . jDame ,

unter 8. k . 2264

gart V̂. Beinsburgstr . 42, IB . 8tock .
8preckreit :' ^Vockentsg , 10—18 Bbr .
«ooatag « 11—IS Bbr , kreitag , gesckl .

Dandmädel . 34 D . katb . . mit eig . Baus
n. kl . Bandvirtsckakt , ^

Unsckt
^

Ib. ,

ten . Brnstgemeints Tnsckr . m t̂ Bild
erbeten unrer 8 . k . 2217

Brl . , 33 h . ev ., vünsckt mit Bavdver -
ker , Backarbeiter mit gt . Obarakter

k
^

226? spa r r

^lüncknerin , 34 h . angenebm . ^ .eullere
(1 Kind ) m . kl . >Vobng . u . Binricktg .
suckt nett . , anständ . >1ann . auck Bück-

T. 5478 bek. Lnn .-Bxp . Oarl Oabler ,
OmbB . . ^lüncken I . kbeatinerstr . 8,1

Baronin B. v . Belldorkk , (13b ) klüncksn ,
Briennerstr .

^

8, Bbeanb .

^
DangP

leitc
^

scklank , blond , mit BXI. 50 000.— ^ar

kextilteckniker , 31 D . katb . . led . ,

mann , 28 I -. katb . , led . , 1.73 gr . B ^k.

BX1. 12 000— bar .
^
s. Binb . in Oe-

Suokaisnst

Karl Deutsckle , kz .-Oren . , 2. Komp .
klarsckbatl . D- kanrertruppen 409,

Kickard ^ oivode , Bkkr ., D 52 337 B ,
BOk.4 . ->1üncken II . Hermann ^Voi -
vode . Bietenkausen , Kr . Beckingen

Hermann Witt , Bes .-Dtn . . Bk . 30 999 .
verm . 26. 8. 44 oördl . Bus > (Bum . ) ,
^ nni Witt , klüncken 19. Wendl -Diet -
rickstrakle 22. l

Wilbelm Daukengsier , geb . 14. 3. 27.Bk . 08 513 ^ (X
'
l. Bingerogen 30. 11.

44 kz .-Or 6 . D . Kottbus . I .. Xackr.
23. 2. 45 zv . Küstrin u . Brsnkturt
(Oder ). Wilb . baubengaier , 8tuttg .-
Wangen , B ) backer 8tra6e 11

^ rtur Bsusner , Obergekr ., Bk . 07 311 .
geb . 15. 8. 09 in Nüncken . D. Nsckr .
25. 3. 45 Lennisck (Ostsudetenland ) .
17. kanr .-Div . , Instandsetzungsstskkel
d . Div . -8tabes . ^ vny Bausner . Da -
mensckneidermeisterin , 8tarnberg .
BauptstraÜe 9. I

Dotbsr Kasubek , Bunkmstr . D. ^ .nsckr .Bekr . 45 Bunkmstr . -8ckule 8tendal -
Lerlin . Uax Kasubek , BKlingen -^let -
tingen . Bosenstralle 80

Oerman Waldmann , Bkkr ., Bk . 38 796.
D. Nsckr . v . 25. 6. 44 aus Oorki —Or -
scka—Orel . — ^ nton Oslerried . Bk.
19 147 8 . 1. Oek . -Div . 98. Bogt . B.
Xack

^
r . 18. 10. 44 südl . Kelgrarl . Brau

(Hinter Benaisck , Btn.. Bk. 09 780. T11I.
idärr 1945 Kömgsbsrg/killau . Ostpr .
Benatsck . Llüblen/Borv a . N .

Vsranstaltungsn
Kunstvocken küdingen . Veranstaltungs -

Kalender bis 10. August 1946. Diens¬
tag . 6. August . 21.30 Bbr Marktplatz :
kremiere ..Otbolko" . Bexie Dr.
Oüntber 8tark . ^littvock . den 7. Au¬
gust , 19.00 Bbr Neue ^ ula : 8vm-
pkoniekonrert im Babmen der kags
moderner ^lusik . Deitung : krok . Bugo
Berrmann . 21.30 Bkr klarktplstr
Otbello . Donnerstag , 8. August , 19.00
Bdr 8ckiHersss1 : „ Claris 8tusrt " .
Breitsg . 9. August , 21.30 Bbr 8ck1o6 -
bok : ^lorsrtabend . Kammsrorckesler ,
Kammertsnzgruppe . 8amstsg , 10. bu¬

llst . 19.00 Bbr 8ckillerssa1 : , ,Claris
tuart " . — Vorverkauk kür «ämtlicks

Veranstaltungen ausscklieülick in der
Osjsndorscken Buckbandlung und im
kbeater - und Konzertbüro Beder

^ nton Boss, Obersold ., Bk . 35 026. geb.
6. 10. 24. D. Nsckr . 15. 8. 44 Buma-
nien . ^iattbias Boss . Birrlingen . Kr.
Tübingen , BindenstraÜe 21

^ clolk 8ck« ker, Bkkz . , 3. ^ rmee , Nackr.»
Begt . 558. geb . U . 12. 11. Bk . 02 428.
D

^
Nackr .

^
10. ^ .p ^

l 1945. Brau Sokio

^ lbreckt Ŵ eiÜ , Oron . . Bk . 23 623 D.
Detrte kost 18. 10. 44. Vermilll t9.
10. 1944 im Osten . — Britz kentsck -
ler , Obergekr . , Oren .-Bgt . 335 , 7. K.,Kurland . Detrte kost 10. 2. 45. betrts
BkNr . 37 294 Oustav Weiü . ält -
bengstett . Kreig Oalv

lobannez D!pp . D. Nackrickt ans Osi-
preuÜen 2. 3. 45. -Bk . 10 102 Brau
Dina Dipp , Nagold . Oerberstraüe 5

Beinr Dürr , Bkkz . , Bk . 28 728 B . geb.
28. 5. 21. Verm . 16. 7. 44 koclsse/ev -
ka . südv . Opotsckks . l ŝarta Dürr ,
ObereÜlingen . klockinger Ztralle 63

Viktor Beinz , Obergekr .^ Bk . 20 508 D
Kurland , 24. Ink .-Div . Oren .-Begt . 32.
D. Nsckr . 15. 2. 45. Brna Beinz , 6ön -
ningen . Württ .. Bicktensteinstr . 23

Oeorg Weberruss , Bnnabeuren . geb.
13. 10. 09 ; 4. Kp . Kpk. -tt .-8tl . 1028.
verm . 4. 5. 44 Krim . Brau ^ nna Voll¬
mer . ttünsivgen . Bracker 8traüe 34

Otto Bozler , Oekr . Deckte Bk . 31 124;
verm . seit 20. 11. 44 in den Kämp¬fen von Oereonsveiler im Baums
Oeilenkircken . Brau Boiler . Bübin»
gen , DudvixstraKe 2

^ lkred Letz , Orensd ., geb . 26. 5. 06»
vobnb . Bad Oavnstatt , Nürnberger8trs6e 31, verm . 9. 1. 45 Dutterksck /
Bis . Wer kennt Bptkv . Kassel ? Bk.
01 887 D . Duise Betz . Bad Öannstatt ,
Bosenaustralle 31

Branz Duck , Oekr . . geb . 29. 1. 12 ttün -
cken . Bk . D 49 057 B . Ballsckirmisg .
D. Nackr . 20. 2. 45 Bikel. Duise Dutr,
ttüncken -^ llack . Dacksuer 8rr . 31. I

Lugen Deinlnger , Obergekr . (Beeres¬
art . - Vermessungsakt . mot .) . BkNr.
28 422. verm . Bude lan . 45 bei ko»
sen . Belene Deinlnger , Ltuttgart -
ttüklbausen . Veitstrans 58

Der Beimkebrer , der Bude /Vugust 45
in Degertock bei Ltuttgart im kost¬
amt durck eine kostangestellte Orülle
eines Kriegsgek . aus d . Dager an Fa¬
milie Oamer -Niggmann susricktete .
vird gebeten , «eine ädr . zv . näb.
Lusk . beksnntzugeben an Brl . Ban-

Budolk
^

Bineder Bk . 22 470. 30 . 3

meraden ! ttaria Liveder , ttüncken 15,
BingseisstraÜe 14. II
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Oie landräte liaben in i^iberaeii ^eta ^t
Xm 15. 8ep1eiui»er Oemeiit<iei »l8>vsIt1eil6ute Oetreiäeernie in 8ü6 -iVürtteinI,erA /

B i b e r a ch. Zum Tagungsort der zehnten Zusam¬
menkunft der Landräte des französisch besetzten Ge¬
biets Württemberg und Hohenzollcrn am 3. August
MS wählte man Biberach an der Nitz . Staatsrac
Prof. Dr . Schmid wies einleitend auf die große
Leistung hin . die im vergangenen Ernährungsjahr
vollbracht wurde . Der französischen Zone Württem¬
bergs und Hohenzollerns sei es als einzigem
Land Mitteleuropas gelungen , im Ernährungssekwr
ohne fremde Zuschüsse auszutommen . Das sei ande¬
rerseits nur dadurch möglich gewesen, datz man reso¬
lut unter den Rationen blieb , die an anderen Orten
jjblich waren . Der Erfolg dieser Politik zeige sich am
Ende dieses Zeitabschnittes . Man müsse sich aber auch
im klaren sein , datz man im kommenden Jahr mit
den zurückliegenden Rationen nicht werde bestehen
können. Leisrungsreserven und letzte Vorräte seien
aufgebraucht . Am meisten fehle es an Fett , die Ver¬
sorgung der Pfalz , Saar -und Berlins falle hier trotz
der Buttererzeugung im eigenen Lande am schwer¬
sten ins Gewicht.

Staatsrat Schmid kündigte ferner für die nächste
Zeit eins Rechtsanordnung über die Ver¬
waltungsgerichtsbarkeit an . Die Zeit , da „ aus dem
Sattel " regiert werden mutzte , sei damit vorbei . Als
begrützenswerte Einrichtung führte Staatsrat Schnno
die Sprengelbesprechungen benachbarter Landräte an .die dem fördernden Meinungsaustausch dienen . Für
die bevorstehenden Gemeinde- und Vllrgermeister -
wablen wurde auf die Wichtigkeit des Berufsbürger¬
meisters in Wüttemberg hingewiesen.

Nach der Begrützung der Landesregierung und der
Landräte durch den Gouverneur und den Landrat ves
Kreises Biberach . berichtete Landrat E i s e l e . Saul -
aau . über die Unwetterkatastrophe , die einen Teil
seines Kreises vernichtend getroffen habe. Der Kres»
Saulgau werde im kommenden Jahre aus Grund
dieser Katastrophe seine landwirtschaftliche Produk¬
tion weiterhin selbst benötigen . Staatsrat Schmid
sagte dem Landrat die Beihilfe des ganzes Landes
zur Behebung der Schäden zu.

Als Sprecher der Landräte trug Landrat Ren¬
ner . Tübingen , der Regierung Sorgen und Wünsche
der Landräte vor . In angeregten Diskussionen konnre
manche Unklarheit behoben werden , wurden die ver¬
schiedensten aktuellen Fragen geklärt , soweit vre»
heute möglich ist . So wurden dis Beschlagnahmung
von Autos für Private abgelehnt , von lebenswich¬
tigen Einzelfällen abgesehen, die Stellung des Land -
rats zu den Landesämtern . Fragen der Trcibstoff-
bewirtfchaftung. die Wahlordnung und das noch be¬
vorstehende Wohnungsgesetz, diskutiert .Landesdirektor Dr . Kilpper berichtete, datz .
nach Schätzungen auf den Halm mit 95 000 Tonnen
Getreide , gegen 80 000 Tonnen im Vorjahr gerech¬
net werden könne . Das würde eine Mehrernte
von rund 20 Prozent bedeuten . Dagegen werde v,e
Kartoffelernte um etwa 20 Prozent , ebenfalls naa >
Schätzungen mit 375 000 Tonnen gegen 430000 Ton¬
nen g e r i n g e r ausfallen . Trotze Bedeutung komme

Duz xckr alle an
clc8 koskZreckäieiMes in Vreiburg

Oekästrliclie ^Vslkenromsntik

Iceit zriir-en können . Darum, bevor es - a spät ist : Räade
vex von KVassea!

ülelölepSilchl
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^
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Tätigkeit in die 2oit - wischen den 5». Januar 1955 und
deo 1. ldai 194°) fällt . Der kleldepkllckt unterließt insbe¬
sondere jede ebrenaintlicke Vätixkeit in de

^
Dommunal -

d
^ susscbusses ns v̂ .) . Ksitßlieder der Ortsßerbbte

^
nnd

nickt .
111. Der l 'ermin kür die Drkällunx der kleldepklicktvird bis 2 ü. August 1946 verlängert.

Ltaatskommissariat kür die politische Läuberung .

Radio 8tuttxar1 sendet :
öl i 1 t vv c>ck . 7. August : 8 .50 T?ierxesckickten ; 10.00

8ckulkunk : 8cklHer ; 11.4? Vom örotksckev, Backbilken,
Vervendung von kkaismebl und öfsisgrress ; 12.45 8ilcker -
sextett; 15.00 ^ lte Rücker ; 15.15 blausmusik ; 17.50 Le-
sckicktsn kür Xinder; 18.50 Berlen der Ditoratnr; 19.00
8pvrt von Oestern und Rente; 19.15 Dieder der 8ebn -
«uckt ; 19.50 KVss versieben vir unter Demokratie; 21 .00
Vorspiel.

Donnerstag . 8 . August : 10.00 8ck „lkunk : ?eit -
ßesckeben : Die DXRR ^ . ; 11.00 8cböoe 8timmen : 11.50
I-andkunk mit Volksmusik : Vas die ökilck er -äblt aut
ibrem Weg vom Lubeuter rur Klolkerei . Molkerei und^nbstsll arbeiten russmmen; 12.45 Zpielt das Demplin -
rextett ; 15.00 Blick in die KVelt; 15.15 Streickmusik : 18.50
Vir stellen vor ; 19.50 Lespräck -vviscken Dran - klittel-
back und Kolk Xonnenmscker ülrer die Dreimaurerei ;
2t .00 8tudiokonrert; 21 .50 öVie bören 8ie ölusik ?
. B r e i t a g, 9 August : 10.00 8cbulkunk : . .Dmnandi "
die 7-iegenbirtiv ; 10.45 Rörspiel: „ lean un <! die 8cbuind-
lerin" : 11.45 Allerlei aus dem .Vlltax ; 15.00 Xeue Rücker ;
15.15 Rsusmusik ; 18.50 klusiksliscksr Bilderbogen ; 19.00
Lport am >Vockenende ; 19.15 Oexen menscklicke beiden ;
19.50 Parteien diskutieren; 21 .00 /mm Feierabend.

8 s m s 1 s x. 10. August : 8 .50 llleine vsrmusib :
10.00 Dnxlisck kür ^.nkänxer ; 10.50 ^.merikaniscke KVeisen :
14.00 Unsere Volksmusik ; 14.50 /cuskunkt bitte ; 15.25 ölu -
sikalisckes Vorwort ; 15.50 „Dntkübrung aus dem 8ersd ;
18.45 Recktskrsgev des Alltags ; 19.00 KVirischsktskraxen;
19-15 Dieder der Diebe ; 19.50 Bolitiscker ^Vockenberickt ;
20.55 Rund um die 3tadt ; 21 .00 Dnsere bunte 8tunde.

kroxramm des 8üdves1kunks
l) o n n 6 r 8 1 s e 8. Lohnst : Oss linksbsnOixe

-linO : 14.0? IVir runsen btensOien ; 18.00 Coie «Vorier
ew kortrst ; 20.1? „Oss Prisma" : 21.1? 1? blinnten ks -
beretl : 21 .4? b' ritbsok Nass spielt VsO>: 22 .00 vrecxe-
epraäi über VicbarO kVsxner : 22 .1? laarmusilL: 2„ .40
Lckijas Ltiinmeii.

k' reilsx , s . Knxosl : 14.0? kammoriinisiln 19.00
unö klein" ; 20 .1? Lannnerinnsilc l . Teil : 20 .4? tlsns

Lalllnnx : tVeisdeit 6es Liters bei kovtane: 21 .i ? Lain -
wernvusib It . Teil .

8 » IN 8 t n x . 10. Lnausl : 14.0? tlescklicbien für
krolle nnri kleine kincier : i9 .00 TIerlb-l lliirr , xiorior :
U .i ? „ Immer nnr Incbein. immer verxnUgt . . 21 .45
4-er „LUllvestknnk" bittet rum Tsnr.

einer guten Hafererute und einer ungewöhnlich rei¬
chen Bucheckerernte zu.lieber die nach wie vor bestehenden Schwierigkeitender Energieversorgung des Landes sprach der Gene¬
raldirektor sür die Energieversorgung der französi¬
schen Zone . Pirring . Für sechs Millionen Reichs¬
mark seien im Lande Strafen wegen Ueberschreitungder Stromkontingente ausgesprochen worden , die im
Laufe der Zeit auch eingezogen würden . Auch in
kommenden Tagen müsse mit starken Stromkürzungen
Aerechnet werden . Geplant sei nunmehr , eine Zu¬
sammenarbeit aller Zonen auf dem Gebiete der Ener¬
gieversorgung Herbeizuführen.Dr . Mayer - König von der Landesdirektion
des Innern referierte über die aus den 15. Septem¬ber festgesetzten Eemeindewahlen und die 14 Tage
später stattsindenden Bürgermcisterwahlen . Dadurch,
datz für das Bürgermeisteramt nur Ortsansässige in
Frage kommen , ergebe sich eine grundlegende Aende-
rung . Die Berufsbürgermeister wiirddn beinahe rest¬los ausgeschaltet. Um die Fachleute einzubaucn . seiin den Städten etwa an ckiie zweiten Bürgermeisteroder an Verwaltungsdirektoren , bei Gemeinden an
Vcrwaltungsaktuaie für mehrere zugleich zu denken.

Das Bürgermeisteramt werde dadurch überwiegend
ehrenamtlich einzurichten sein .

Ueber den Ausbau der Gemeinde Häuhern gab
Bürgermeister Köberle einen interessanten Be¬
richt . — Oberrcgierungsrat Medizinalrat Di . Hu -
waldt sprach über die Anstellung der Aerzte im
öffentlichen Gesundheitsdienst . Er wies auf die alte
Einrichtung des Oberamtsarztes hin . Die Gesund¬
heitsämter seien als eine notwendige weitere Ent¬
wicklungsstufe anzufehen. — Dr . Langbein re¬
ferierte über die Niederlassung freier Aerzte . und
Oberregicrungsrat Dr . Roser gab ergänzende Mit¬
teilungen zu dem Kontrollratsgesetz Nr . 4 . das die
Ausscheidung von NS . -Schrifitum

'
aus öffentlichen

Bibliotheken regelt .
In äußerst lebhaften und offenen Diskussionen

wurden Fragen , die sich um die gehaltenen Referate
gruppierten , eingehend durchgesprochen .
llolie Klinken kür ZZiieber unü 8cli >v»rrl >üncller

Die Landesdirektion der Justiz teilt mit : Die
augenblicklichen Schwierigkeiten in der Ernährungs¬
lage machen ein energisches und übereinstimmendes
Eingreifen der Behörden , die über eine gleichmäßige
Berteilung der Lehcnsmittel an die Bevölkerung zu
wachen haben , sofort notwendig . Die sür die Ah-
urteilung deutscher Staatsangehöriger zuständigen
Justizbehörden haben die Pflicht , tatkräftig an der

Im Oeisle IXüelislenüelie
VaKunZ üer tüesellsckiskt kür Oosunüüe itskürsorZe unü XrieAsgekanzeiienüieiist

Tübingen . Die neu gewählten Mitglieder der
17 Kroiskomitees der Eefellfchaft für Gesundheitsfür¬
sorge und Kriegsgefangenendienst kamen in Tühin -
gon zusammen, um satzungsgemätz das Präsidium und
die Hälfte der Mitglieder des Verwaltungsrats zuwählen . Der Präsibcnt der Gesellschaft . Staatsrat" ' ^ ' . . . .

in
Mitgliedernihrer Kreise in ihrem Amt bestätigt worden seien .

Er legte sodann dar . datz sich gegenüber dem alten
Roten Kreuz im Aufbau der Gefelkschaft und der Art
ihrer Tätigkeit einiges geändert habe . So könnten
die Landräte nicht mehr in führender Stellung inner¬
halb der Gesellschaft tätig sein , jedoch nicht eine
Trennung der Landräte von unserer Arbeit , jondernnnr eine Verlagerung bedeute. Dafür würden sic
Mithilfer und Förderer der Gesellschaft sein . Den
grundlegend unpolitischen und überkonfessio¬nellen Eharakter der Gesellschaft betonte der Staats¬rat besonders. In der anschließend vorgcnommenenWahl des Präsidiums wurden Staatsrat Prof . Dr .
Schmid zum Präsidenten und Dr . Horst als Ge¬
neralsekretär einstimmig gewählt . Ebenso cin-
stimmung wurden die bisherigen provisorischen Mit¬
glieder des Vsrwaltun ^ rats gewählt und zwar :
Hingerl , Biberach : Frau Steinle . Reutlin¬
gen : Herzog Philipp von Württemberg . Saulgau :Direktor Karl Kaupp . Sigmaringen : FräuleinGertrud Walter , Tübingen : Stadtrat Bauder -
mann , Tübingen .

Eugen Schüler , Balingen , Etadtrat Seiz ,Reutlingen . Dr . med . Kahler , Schwenningen . Dr .
Messcrschmid , Tuttlingen , wurden vom Prä¬
sidium als Mitglieder des Verwaltungsrates be¬
stätigt .

Obermedizinalrat Dr . Auwald ( Abt . Gesund¬
heitswesen ) und Oberregierungsrat Dr . Zimmerte
( Abt . Wohlfahrtswesen ) gehören als vom Staais -
sekretariat ernannte Mitglieder dem Verwaltungs -
rat an .

In seinem Tätigkeitsbericht wies GeneralsekretärDr . Horst auch auf die Durchführung des
Krankentransportes hin , .der nach den alt¬
bewährten Grundsätzen in allen Kreisen ausschließlichvon den geschulten Hclser ( innen ) der Gesellschaft
durchgeführt wird . — Die Sorge für unsere
Kriegsgefangenen läßt sich die Gesellschaft
ganz besonders angelegen sein. Die von ihr durch¬
geführten Kleidersammlunaen ergaben bis Ende
April d . I . u . a . : 30 5110 Röcke, 15 000 Hosen , 4200
Mäntel , 53 274 Oberhemden , 8000 Unterhemden ,37 270 Unterhosen , 10 470 Pullover und Westen,43 345 Socken , 7790 Wolldecken , die in die Kriegs¬
gefangenenlager nach Frankreich versandt und dort ,

wie die rührenden Dankschreiben der Vertrauens¬
männer zeigen , mit groher Freude empfangen wor¬den sind . Zugunsten unserer Kriegsgefangenen soll
auf Vorschlag des Präsidenten in sämtlichen Schuleneine wöchentliche Sammlung eines Op¬
fergroschens cingcführt werden , durch die beider Schuljugend der Gedanke an die Not unserer
gefangenen Brüder und Väter wachgehalten werden
soll . Für die entlassenen Kriegsgefangenen will die
Gesellschaft ein Erholungsheim errichten. In
Schwenningen hat die Gesellschaft ihr erstes
Altersheim für pflegebedürftige alte Männerund Frauen jüngst errichtet . Die Gesellschaft ruft die
Schuljugend auf , datz einzelne Klassengemeinschaften
fü einen oder mehrere Kriegsgefangene die Paten¬
schaft übernehmen , indem sie vor allem die Betreu¬
ung solcher Familien in die Hand nehmen , deren Er¬
nährer noch in Kriegsgefangenschaft ist . Auch die Ver¬
sorgung der Lagerbüchereien mit Büchern . Zeitungen ,Noten usw . konnte dabei durchgeführt werden . Außer¬dem hat unsere Jugend Gelegenheit , sich der Pflegeund Betreuung der Soldatengräber an¬
zunehmen . indem Gruppen oder Klassenkamerad¬
schaften sich der Friedhofverwaltunq . die überall un¬ter Arbeiterinangel leidet , zur Verfügung stellenund unter Anleitung des Gärtners Soldatenfried¬
höfe in Ordnung halten oder verlassene Gräber un¬bekannter Soldaten pflegen.Dr . Zoller von der Abteilung Gesundheits¬
wesen beim Staatssekretariat sprach in seinem auf¬
schlußreichen Referat Uber die Eesundhcitslage die
dringende Bitte aus . in allen Kreisen klärend zuwirken über die staatlichen Maßnahmen auf dem Ge¬biete der Gesundheitsfürsorge wie Impfungen . Wiege¬aktion , Bekämpfung der Läusegefahr , Verhinderungvon Typhusseuchen usw . Unsere im Kern gesunde
schwäbische Bevölkerung wird von sich aus auch dasllebsl der Geschlechtskrankheiten überwinden . Hierkommt es auf die Mitarbeit aller an . denen eine bes¬
sere Zukunft für unsere schwäbische Heimat am Her¬
zen liegt .

Der Londeskommissar für das Flüchtlingswesen Dr .
Eschenburg richtete an die Delegierten den Ap¬pell , in der Bereitschaft für die Flüchtlingsaufnahmenicht nachzulassen. Ueber die Arbeit im Lager Bi¬
berach . das Dr . Eschenburg als ein Mustorläaer be-
zeichnete . sprach im einzelnen dann Guido Schmitz .Biberach . über die Kriegsgefangcnenfürsorgo im Kreis
Reutlingen , der mit seinen Sammelergebnissenan der Spitze steht , referierte Stadtrat S e i z. Dr .med . Köhler , Schwenningen , berichtete über den
Aufbau und die Ausbildung der Sanitätskolonnenund Staatsrat Prof . Dr . Schmid appellierte ab¬
schließend an die Tagung , den Geist echter Nächsten¬hilfe im Lande aufrechtzuerhalten und wo er nicht
herrschen sollte, mutz er entzündet werden .

/ /er
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kolxeri lassen. Dr ist n . g. als Drokessionsl nnckmsls
mit dem ekenkslls Rernksdoxer ^ vordenen Rerkert
Rnnste rnssmmenxetrokken. den er in der 6. Runds ent¬
scheidend sclilaxen knnvts.

Der Altmeister sali voll ! in der Dänxe des ölatdi
seine xröüte (^ksneo, rnmsl Rein ten Rokk bisher käst
dnrchvex Rlitrsiexe errunxen bst . Diesmal aber be¬
wies er . dall er auch imstande ist . über 12 Runden er-
knlxreich ?.u Kämpfen . Lei einer Orölle ^ov 1.94 Kieler ,
einem Dsmpfxevicht von 9.5 Kilo und einer Reichweite
von 1.96 kleter ist ten Rokk den klsken nach ein idealer
8chverxevichtler . Dabei ist er auch bevexlich, auxrikks-
kreudix . temperamentvoll und alles vaxend .

Dbe sich Leusel versah , trat ihn die Dinke . bald dar¬
auf war Î ensels reckte .̂uxenbraue xeplatrt . Das war
ein schweres Randesp. Doch ten Rokk musste in der
Zweiten Runde auk einen rechten Racken bin bis Rie¬
ben knrr ru Roden . Der Oonx rettete ibn vor dem
^ uf/äblen Leusel kenterte sodann , da der schwere
Rrockev nicht so leicht ru verdauen war und set?.te jet/t
enerxisch nach , ^ber in der Deckunx reixts sich ten Roll
ebenso xeschickt wie klassisdi. Dann ßinx Rensel mebr
und menr rum Defensivkampk über , derweil ten Roff
durch sein « Dsmplesweise einen Rnnkt xewinnen konnte
und bald auf der 8i'exerstra6e lax . Verxeblicii wartete
Î eusel auf die Ko .-Oianee . ln der 9. Runde wurde

^
er

lax » „ sei x „ r >m Vnxriff. Dine Rniide weiler liefert''
er einen ller/baken . Die. Virknnx >var unverkennbar,
ton Rokk war überraschend schnell wieder am klann ,

stellte Leusel ans 8eil , aber der l 'jtolverteidixer warein xuter » Inner . In der 12. abschliessenden Runde xabes den oblixatorischen Dndspurt . » usel versuchte seineimmer noch beträchtlichen Runktrückstände aukrubolen.Der Lpruch des Richters war jedoch nickt überraschend,als er den 26jäkrixen rmm Liexer nach Runkten und so¬mit ?.uin ersten deutschen I§ackkrlexsmei8ter aller Klas¬sen erklärte .
/ weifeilos bat der Westfale nach seiner kämpferischenDeistunx diesen 8iex auch verdient. >Vie er mit seinenstark blutenden ^ uxenwnndon — in seinem 6esickt xabes schon in der 5. Runde nur noch wenixe nickt blut¬überströmte 8tellen — durckbielt und noch 8ckwinxerund Xörpertrekker anbrsckte. das mackt ibm nickt so

schnell
^
einer

^
nack .

^
^.nderersc

^
ts spricht der. sckwere

-VucP Löldiin iiack Punkten KesrirlsAen

rinkball
DL . Bayern kl Unehen — Rtnttxarter8portkreund6 5 :2 . (2 :1). Beide klannsckskten de¬monstrierten bei dein ^Verbespiel in Rorb einen meister¬haften Dussball, geixten tadellos « lecknik und bewiesenihren Rnk im deutschen Dussballsport . Klebr Dian undlemperament hätte man sllerdinxs xern xeseben , dockdie 8crnnenxlut liess eine xrössere körperlicke Deistunxkaum aukkommen . 8iemetsreiter brachte den Bayernnach rebn Klinuten den ersten Drkolx, dem xleich daraufder -weite kolxte . Dünk klinuten später waren die 8port-kreunde . einxeleitet durch eine schöne Dlanke von links

erfolgreich und stellten damit das Ralk-eitresultat lest .Xack der Banse batten die 8portfrounde mehr von, 8piel .konnten jedock ihre Lbsncen nickt ausnüt-en . Dünk Kli-nnteu vor 8ckluss landeten die Ravern ihren dritten Drei¬
ser . dock auch ihr bekannter 8cklussmann Dink musstekurr vor 8pielonde den Ball nochmals ans dem eixenenblet- holen . 8ckiedsrickter Reinhard, Ztuttxsrt , war demrubixen 8piel ein guter und sicherer Deiter .

Berirkslixa Lckwarrwald
6ruppe » rd

Rorb I — Lebwenningen - Xord 1:5 (1:1) .Die das Vorspiel bestreitenden klannsckaften begannennervös . Rorb -eixte sich, wie erwartet, von der besten8eite und hätte ein Rnentsckieden verdient gehabt . Demschönen lor der klstrlierren in der ersten Viertelstunde
Dessen die Laste nach weiteren 20 klinnten. den ballbsl-tenden lorwart mit Dlebermackt in das Lebäuse drük-kend. den Ausgleich folgen . Drst eine Viertelstunde vor8cklnss er - ielten die Lüste, einige schwache klinuten derRorber ausnüt-end . das -weite und daraus das drittel'or , damit den Lieg und die Bunkts sickerstellend.

Rorb II — 8ckweunivxeu II 1 :5 (0 :5) .
Rottweil 7 — Lohrarnberg Xord I 0 :5 (0 :1).ln der ersten Rallr -eit waren beide klannsckaften - iem-

lich gleickweriig . Die Rottweiler Abwehr arbeitete sehr
gut , dagegen versiebte der Lturm versckiedene klare
I'orckancen . Das Dempo der Blat -eR liess nack 8eiten -
wecbsel nack , so dass 8ckramberg , das neben kesseren
einen verdienten Lieg errang.

Dluorn — Oberndorf 5 :2 abgebrochen ,ln Dluorn der Ball einen Spielabbruck . Da

Erfüllung dieser Aufgabe mitzuwirken , indem sie un-
nachsichtlich alle vorgesehenen Strafmittel gegen die
Schuldigen anwenden .

Rücksichtslos zu bestrafen sind alle , die durch Auf¬
kauf, Anlage von Lagern , Zurückhaltung von Man¬
gelwaren , durch unerlaubte Tauschgeschäfte und ganz
allgemein durch Beteiligung am schwarzen Markt
die augenblickliche große Knappheit ausniitzen, um
sich aus Kosten der Allgemeinheit zu bereichern.

6roke Scliüileii im Oberlsnc ,
S a u l g a u . Zu den am vergangenen Sonntag

im Alpenvorland tobenden Gewittern erfahren wir
folgende Einzelheiten : In der Umgebung von Airs¬
hausen verwüstete der Hagelschlag einen Gelände -
streifen von 12— 15 Kilometer Tiefe und 8 Kilometer
Breite vollständig . Die gesamte Getreideernte ist
vernichtet . Der Baumbestand in den Obstgärten ist
bis zu 80 Prozent zerstört. Auch die Rüben - und
Kartoffeläcker sind sehr stark mitgenommen . Der
Grasbestand ist vollkommen weggefegt, die Hapsen-
anlagen bieten ein Bild der Zerstörung . Ganze Wald¬
stücke sehen aus . als ob sie in schwerem Artillcris -
seuer gelegen hätten . Nach 24 Stunden war das Ka-
tastropheugebiet noch mit einer 20 Zentimeter hoyen
Schlosienjchicht bedeckt. Sämtliche Leitungen im Scha.
densgebiet sind unbrauchbar .

Die Eebäudeschäden sind zum Teil sehr umfang¬
reich . Der Orkan deckte viele Häuser ab . die Wasser¬
fluten strömten in die Wohnräume . Schuppen wur¬
den umgeworfen und Maschinen demoliert . In dem
am schlimmsten mitgenommenen Weiler Reute wur¬
den drei massive Scheuern und ein großes Oekono -
miegebäude vernichtet . In Altshausen , wo «bensaNs
schwere Flur - und Gartenschädcn entstanden , hat der
Sturm die Kastanienallee nach Ebersbach zu zwei
Dritteln entwurzelt . Bei Hochbcra mutzte ein Per¬
sonenzug angchalten werden weil der taifunartige
Sturm zahlreiche Bäume aus die Schienen geworfen
hatte .

Auch im Kreis Wangen i . A. richtete das Unwetter
zwischen Aichstetten und Treherz schweres Unheil an .
Während der Orkan zahlreiche Bäume entwurzelte ,
wurden die Getreidefelder durch Hagel und Schlag¬
regen nicdergewalzt . so daß die Hoffnung auf eine
gute Ernte jäh zerstört ist . Die Straßen wurden
durch die riesigen Wassermassen aufgerissen und au »,
geschwemmt. In Jsny ist ein Haus fast vollständig
abgedeckt worden . Auch aus dem übrigen Kreisgebiet
und aus der Stadt Wangen selbst werden starke
Schäden berichtet.

Stuttgart . Das Württembergisch - Badische
Staatsministerium hat beschlossen, den für Nordwürt¬
temberg und Nordbaden künftig gemeinsamen Rech¬
nungshof in Karlsruhe zu errichten.

Tübingen . Seit Freitag früh ist die Strecke
Tübingen Hauptbahnhos — Tübingen West wieder
in Betrieb genommen , nachdem am Donnerstag die
Probebelastüng der erneuerten Brücke durchgeführt
wurde . Das Streckennetz des Betriebsamtes Tübin¬
gen ist damit wieder lückenlos.

Göppingen . Die „Neue Württembergische Zei.
tung " wurde heute in Göppingen als neunte Zeitung
in Württemberg -Baden lizenziert . Karl Aberle und
Dr . Friedrich Harzendorf sind Lizenzträger . Die
„Neue Württembergische Zeitung " wird zunächst mit
einer Auflage von 31 000 Exemplaren jeden Diens¬
tag und Freitag für den Kreis Göppingen erschei¬
nen .

Schwab . Gmünd . Hier wird im September dir
Volkshochschule eröffnet werden.

U l m . In der Münsterstadt ist man sich nicht einiA ,
ob Oberbürgermeister Scholl, der Vater der durch die
Nazis ermordeten Geschwister Scholl, Stadtvorstand
bleiben soll oder nicht. In einem Flugblatt , das als
Postwurfsendung verbreitet wurde , treten junge
Leute sür Schöll ein . Ein besserer Stadtvorstand
könne nicht gesunden werden .

Konstanz . Don der schweizerischen Zollaussicht
wurde ein Mann den deutschen Behörden übergehen,der vor kurzem mit Schwimmflossen an den Füßen
und ein Einmannschlauchboot nach sich ziehend den
Bodensee von Hagnau kommend schwimmend durch¬
quert hatte und bei Altnau an Land gegangen war .
Er wollte , von Norddeutschland kommend, über die
Schweiz nach Südamerika gehen, was ihm nun doch
nicht gelungen ist.
- - I

b'iuoru II — Obeioüork II 0 :b.
Lrels

IVilllbori I — dleukulaob I ? :0. Xscb einem
ksii-en nn4 8<böneii Xainyf in

^
iiiliellrler 8onneniiiir6

IViiöbsli kl — dkeubniscb II 4 :0 : IViiäbsö L11 . — Keu-
buiech Lll . 2 :2.

kreis kreuäenslsckt
l^reucicn8tL<It ! — llolliiiirA I 7 :0 ; Treuäev .slsäl kl —

llnlllmrF II ? .0 ; Tommlinken Lkk . — kTepZensisöl Lkk .

^
LV . lkecbingen — 3ti

^
t^Lrte/kicVer8 0 :12: 1,' im 1840 —

LjiV . ivaioilok 1:1; Viebricll — Vfl .. tkeikcerso 2 :4; kiill -

cisiiin punlctxieijie ) uveotU8 Turin in Xenpei 1:1 Spielie .dlailnnci sllilna Lsrj 8 :0. kinOsinniI: 1. Turin 22 knnkls ,2. ) uvenin8 21, Z. dlailnnrl 10, 4. knternntioneie 14. ? .
dieaget 1?. 0. lloma 11. 7. Livorno 10. 8. Lnri 9 punbie .
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lllntrbcrren nicht servinnen . ihrem ansxer .eichnelen Tor -
iiüler vercisnben Oie Oissle vor silem riss im llsliinealileibencie Torveriisitnis . Oer kiesle dlannschsklsteii warliei Lsivv ciie vorbilciich sutiisnenrle nnci mitverteilki -
eencie Lsuterreike sorvie Oer becvsiirte kordiiter . Im 1s -
lentierten

^
Lturm ssir MSN ^ute Linrelieistun ^en , vor ciem

Lolv, II — Lbbsusen II ? :? .
kreis LrenUenslsclt

L r e u 0 e n 8 1 s li 1 l — Oberlcirebk 28 :2 lI4 :2) .Ourch ciie
geölte lkekeriegenlieit cier

^
Orün -veiOen bam es

schossen in rexeimsiiixen LkstsnOen ein .
^

In cier lksik -
r.eit stsnO riss Lpiel 14:2. Xscb Ocm IVechsei vsr ciieHobe Oes Ziexes noch eine Lrsxe Oes Zpieitemyos . Lussilen Lsxen scbossen Oie Ltijrmer Oer Öriin -vveilien unOverwirrten Osmil Oie OeOeunx Osr OberbirOiner . Vis
rum LcbiuÜsieg erböbte LreuOenstsOt sut ' 28 Tore .

LreuOenstsOt kl — Vsiersbronn I 10:?
17:0). Lei Oem Vorspiel bonnle sieb LrenOenstsOt n
OurOi c>e xnte erste

^
klslbreit

^
Oen Lieg xexen Oie 1.

8pielerpssse «bbolen
Lein! kreisbesuiirsxten siir 8por1 . Or . TrüOc. Oorn -

sielten , können Oie Lpieierpssse abxebolt vverOen .
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tUenn wir ciie nic/ik §e/rabt hätten / §
3 s , wenn vir dis llicbt gekebk bätten , wes dann

yesckeken wäre , drsuckk niemandem erst klar ge¬
weckt ru -weiden . Wir meinen dis Keriokkein 6er
vorjäkrigen Lrnte . dlun sind unsere Vorräte bald ^
erscköpkt , und vir denken sckon sn dis Keriokkein
neuer Linie . Lrinnein vir uns nock 6er 2 slt , als
6 is Kaitokksln im vorigen 3»krs gelegt wurden ?
Ls waren 6 io scbicksalssckwsrsn "Legs 6es r̂ pril
1945. als 6«r Krieg suck über unsere Legern !
brauste un6 niemand wuüte , was verüen würde .
V7ir erlebten einen Lusammenbrucb , vie er ein¬
malig ist . Und venn es neck 6sm Willen 6sr wakn -
sinnigen kkacbtkabsr 6es Dritten Reicks « gegangen
värs . kätts men »uck nock jedes Liaus un6 jeden
blot sngsründet un 6 Wecker un6 LeI6er vervüstet .
Lott sei Denk . dsS es nickt daru gekommen ist
Wir ketten im letzten 3akrs keine Kartokkeln ru
essen gebebt , un6 Lausende wären Plungers ge¬
storben . Unsere 3 ckwsrrwsld - u»6 LäubIusrn lies -
ssn sick 6smels nickt »dkeltsn , 6 ie LeI6er vie
krüksr ru bestellen , » uck nickt »Is 6er Krieg gers 6s
über ikrs Le !6er rsste . Un6 » Is » lies ürunter un6
6rüber ging , veren sie sick ikrer kkiicbt 6en käit
msnrcksn gegenüber vokl dsvuüt . legten Keriokkein,
un6 es geb eins gute Ksrtokkelsrnts , 6is uns über
mencks Lrnskrungssckwierigksit kinvegkelk . Denken
vir 6sr »n un6 denken es unseren Lauern ! -g .

6en Leilnskmeisckakt 6 is Lrundlagen un 6 kZuellen
unserer sben 6Isn 6iscken Kultur . 6 ie vom dletionsl -
sorislismus bevukt rsrstört un6 rugescküttet vur -
6en . wieder sukrurickten un 6 visüsr ausrugrsben ,
kreuckt 6ock Ireum ein snüsrer 8tsn 6 eis 6er 6sr
Lebrer un6 Lrrieber mekr 6es Lundament einer ksst
gegrün 6eten Uebsrreugung . Dis Ouelisn unserer
Kultur sin 6 immer nock ries Lkristentum un6 6ie
Antike . bkackdem 6sr Leiter 6er rkrbeitsgemsin -
sckekt . Ileuptlekrer Wick . lvlindsrsbecb , bei 6er
Legung im 3 uni 6es Wesen ries Lkristsntums eis

6sr Religion , riie 6es Lckiclrssl Luropas gevorrien
ist , nsker Umrissen kette , vsr es gelungen , kür einen
Voitrsg suk 6er dülitsgung Lürgsimeistsr Dr . W o I k .
Igsgold , ru gevinnen . In tiekgrünrilger . eingekenüer
Weise spreck er kesselnd 6»rübsr . vis Kunst , Wis -
sensckskt un6 pkiloropkie , vor sllem »der suck 6 is
Steetslekren von 6er Antike ungemein bekrucktet
wurden . Seine Dsrlsgungen kinterlieüsn tieke Lin-
rirüclre, un6 6ie gesemts Lekrsrsckskt dankte ikm
kerrlicb !ür 6is vereitwiliigkeit , sein reickes Wissen
in risn Dienst snüerer ru stellen .

Mick in Me Kvineinävn

Nsmlvei kerisguiigvii
^ n einem der letrtsn 3uUtage kamen die käetx -

gsrmsistsr des Bezirks Calw und blsgold in
Calw russmmen , um dis Innungstätigksit wieder j
erneut aukleden ru lassen . Der komm , singesetrts ^
Obermeister Karl Klumpp - Ksgold gab den der-
rsitigen 8 tsnd der Innung mit 105 Xitgliedsbetrieben !
bekannt , von denen 69 geökknet sind . Vie Lekrlings - j
kaltung wurde eingekend erörtert und die Kleister
sngekalten . einen guten blackwucks keranrubilden .
Lin packinnungsverbsnd mit dem 8itr in veutUngen
wurde konstituiert . I4err Woblkakrt , 6er Oe-
scbsktslübrer 6es Xreisinnungsverdanöes , sprscb
über I-skrlingsbsltung un6 kebrverträye un6 ver -
sprscb , sieb bei 6er Han 6verksksmmer 6atür ein -
rusetrsn , 6s 6 6em Wunsck auk Trennung von (7alvr
un6 blagolä entsprocben v,ir 6 . Kleber üie Ks6en -
sckluöanorünung spracb Herr vr . XV e N e r vom
I-anöratsamtr aus 6sr Versammlung bsraus vur 6e
allgemein rum ^ usüruck gebracbt . 6» Ü veitere Ver -
kaukstsge einrusckalten überklürrig sei . tterr
keitbsnecker vom Viebvirtscbsktsverbsnü
antvortets suk 6is an ibn gericbteten tragen betr .
Vieksbliekerung un6 Viekvertsilunysstsllen . 2 um
Obermeister kür IV a g o l 6 vur 6e Karl Klumpp -
!Vsgol 6 gsvablt ; in 6en Beirat Kar! Srsnner -^ lten -
steig , Karl Ksbm -XVU6berg unä ? r. rcrauü-klagolü .
?ür dslv vuräs als Obermeister vsviä Lsuer -
dalvr gevvablt : in 6sn Beirat kkiobael Vörcber -Bs 6.kiebsn - ell . ^ob . Stspper -Ssü 'reinacb unä Otto XViä -
msier -^ alvv .

XVeiter bat nocb eins Obermsistsrtagung 6er
Lcbreiner - Innung 6es ekemsligen Oderamts -
berirks dslvv stattgekunäen . ru 6er Kreisinnungsmei¬
ster Vallmsnn unä sein Osscbsktskübrsr XVoklksrt
ersckisnsn vsren . / kus äem Verlebt äes komm .
Obermeisters 14 euyIe ging kervor , äaS äie Innung216 klitglieäsr 2äb 1t unä in ibr 96 Kleister . 66 ? aeb -
krskts , 10 I4ilkskräkte unä 50 bsbrlinge russmmen -
gekaSt sinä . 90 vetriebs arbeiten . 30 rubsn nocb .
Karl I4eugle -0 s !v vur 6 s erneut rum Obermeister
gev/aklt , ru seinem Stellvertreter O . Sauer -Vaä
biebsn -ell unä rum Scbrilttübrsr ist Lebrsinermsi -
ster I.ink 6 nksil -L!slv bestellt voräen . bebrljngsvsrtIst Hermann Vrsun -Oslv unä Veirat Vmil XViämsisr -
^ ltbengstett .

20 3skrv r.sn 6 virtsebsttsscbule lVsgolä
Im äabre 1926 v/uräs äie banävirtscbsktsscbule

Klsgolä ins l.eben gsruken . 8 is vsr runscbst ärei
3 sbre lang in äer LtLät . vraparanäensnstalt unter -
gebracbt . muüte äann aber vsicben . Bin bleubsu
kam niebt in Vrrge . veil veäer äie / m̂tskörpsr -
»ckskt noeb äer 8tsat Oslä rur Verfügung stellen
konnten . Den Vorscblsg , ein entsprsckenäes ^ n -
vesen ru mieten . lebnts äer Vsrirksrst ab . Ver
äritte bösungsversucb glückte scblieLUcb : Vas
vsbrik - unä XVobngebäuäe äes vadrikanten
8 träbls Ln äer LurgstrsÜe vuräs käuklicb ervor -
ben rum Preise von 49 000 kksrk unä äie 8cbuls be¬
kam ein scbönss I4sim . Zsitäem bat äie vanävirt -
scksktsscbule bkagolä überaus segsnsreicb gevirkt .
Vins gevaltigs Keibe 8cbüler ist in äen rvei äabr -
rebnten bier tbeorstisck unä praktiscb ksrsngebiläet
voräen . Vieser vrkolg vuräe äarin sicbtdar . äsü
äie bsnävirtscbskt im Lerirk IVagolä okkensicktlicb
vervollkommnst voräen ist .

1-edrsr -^ .rdeitsgsmeinscbLkt In r^sgolä
In äieser ^ rbeitsgsmeinscbskt wirä versucbt ,neben äer beruklicbsn XVeitsrbiläung äer sicb aus

Volkssckullebrern unä -lekrerinnen rursmmsnsetren -

c âlvver 8taätnsckrlcbten
^ m 8amstag . äen 27. äuli . kanä in Oslv (8aslbau

XVeik ) eine velegiertenversammlung äer Obristl . -
äsmokr . vnion Kreis dslv ? statt , vine gröksre
^ nrabl neugediläeter Ortsgruppen batte ibrs Ver¬
treter äaru entsanät . — kleben einer Verickterstat -
tung äurck äen Oescbäktskükrer vuräen einige Kurr-
vortrage , äarunter aucb über äss pbema . .(Ibristen -
tum unä Politik "

, äurcb äen 8cbriktsteller d . ? r.
kloerk geboten . Unter äsr Leitung äes 1. Vor -
sitrenäen Bürgermeister Ougeler entwickelte sicb
äann eins lebkakts Diskussion über äie aktuellen
prägen politiscker unä v/irtscbsttlicker klstur . bei
äsr insbesonäsrs äis Kicbtlinien äer L . V . v . kür äen
kommsnäen ^ ukdsu rur 8prscke kamen .

Klscbricbten aus k̂ sgolä
bleute verreicknen wir kolgenäs ^ lterszubilare :

banäwirt dbristian blerrgott , geb . 28. 7 . 1368 in 8ulr
s . kl., wobnbakt BurgstrsLe 34 ; klsria 8tesd , kletr -
gerswitwe . geb . 30. 7 . 1858 in vdersbarät , wobnbakt
8cbe 1mengrsben 22 r Bliss prautwein . geb . Olück ,
XVitwe. ged . 22. 7 . 1871 in XValääork, wobnbakt Bm-
minyerstrsüs ; Katbarine XVslr, geb . Kocb , Witwe ,
geb . 25 . 7 . 1871 in klagolä . wobnbakt 8cbugasse 2.

Ver loä bält 2ur 2 eit reicbe Brnte . 2 u Orade ge¬
tragen wuräe kkaurermeiste -r prieärick Wobl -
! e b s r. klit ikm ist ein gesckätrtsr Kleister äabin -
geysngen . X̂ on einem vnkall . äen er sicb rurog , bat
er sicb nickt msbr erboit . Weiter starb Witwe klst -
biläe XV e i m e r . Osttin äes verstorbenen Beräinanä
Weimer . Beercligt wuräe auüeräem ein Insasse äer
Versorgungskuranstalt Waläeck , Klermann bang -
kämper , 40 äabre alt , aus vortmunä Br wuräe
ein Opker äss Krieges , in äem er sicb « in bungsn -
lsiäen rurog .

ttokknungsvoNe 3ugenä
vis Obersckule Kl a g o 1 ä kielt ikrs 8cblu 6ksier

unter reger Beteiligung äer Litern ab ; Vertreter äer
8 taätgemeinäs , äer 8cbulen , Kircben unä Parteien
waren anwesenä . Vas neugegrünäets 8cbulorckester
unä äer freiwillige 8 ingckor unter beitung von
klusiklskrer pstrolä rsigte äie Bsäeutung äor
kkusik Im 8cbulleben unä gab äer Veranstaltung
einen kestlicben Kabinen unä äer Verabscbisäung
äer Abiturienten würäigen -^usäruck . Vas Kkittel-
stück äsr Beier biläete ein Vortrag äes komm .
ZcbuNsiters , Breitinger , über wertbetonts oäsr
bsruksbetonts köbere 8cbule . Bür äis Abiturienten
sprack klsrtin Beck , kotkeläen , über äie besondere
bange äer Kriegsabiturisnten , er sckloü mit äem

Dank an 8 cbuls unä bsbrerscbakt . In seinen ^ .b -
sckieäsv orten nabm äsr 8 cbuHeiter nock einmal
äie Lcbwere äer Berutswabl unä äie klotlage äsr
beutigen äugend aukz er betonte , äal) äie ewige
äugend , ibr Qlsuds unä ibrs latkrakt , verbunden
mit äer Besinnung , trotr Lnge unä ^ .rmut ibren
Weg bokknungsvol ! gebe .

H.US Lösingen
vie Osmeinäe Bösingen ist dafür bekannt , äsö

sie klöbel gediegener ^ rt gelisksrt bst . Von äen
klökelwerkstätten sinä ärei wieder im Betrieb . Be¬
sondere 8ckwierigkeiten bereitst « kür eins lautende
unä unsingescbrsnkte Produktion äie Bescbakkung
von kokmatsrislien aller ^ .rt , insbesondere von
beim unä Purnieren , klickt geringe Borge macbt
aucb äie Hsrdeiscbakkung von össcblagen , Olss ,
Politur unä Beiren .

ver 1"oä Kalt Brate
Lins groLs bücke in äen Bsiben unserer alten

Wiläbsäer Bürger ist im klonst äuli einge -
tretsn . -X.u6 er unserer bisber ältesten 931 äbrigen Lin-
wobnerin Brau dbristine Bott , geb - bipps . pubrmsnns -
Xvitwe. sinä ferner nock verscbieäen , Lrnst Wacker ,
Qärtnereibesitrer . mit 82 äabren , Brau Karolins Lisele ,
Lcbreinermsisterswitwe , unä klerr Hotelier ködert
Kieser vom ..veutscben Klok" . äetrt älteste Linwok -
nerin ist prsu klarie Kusterer , Kocbstrsüe , mit 89
äabren . ibr folgt prau XVörner. Oberlebrerswitwe ,
mit 88 äabren unä prau Wilbelmine bur , klalermei -
sterswitwe , mit 39 äabren .

Vrlsk aus Lngslsbranä
-Xuk äer klarkung Lngelsbranä kam es in letrtsr

2 eit vielkacb ru umkangreicben Ksrtokksläieb -
s t ä b 1 e n . Irotr eines scbarken läeberwacbungsäien -
stes ist es bisber nock nickt gelungen , einen äsr
gemeinen Bpitrbuben ru erwiscben . va äie Kartof¬
feln nock gar nickt reif sin 6 , entbalten sie viel 8o-
lanin , welckss Oitt allerlei Oesunäbsitsstörungen im
Oslolge bat unä unter Vmstänäen äen loä kerbei -
kübrsn kann . Im Ort selbst kamen wieäsrkolt Hüb¬
ner - unä Ksnjncbenäiedstäble vor .

In äer Orünäungsverssmmlung äes 8 port -
vereins Lngelsbranä , der runscbst lurnsn
unä Ballspiele ru betreiben gedenkt , sein Tätigkeits¬
gebiet aber spater auk alle möglicben Bportsrten aus -
äebnen will , wuräe äis vom Orünäungsaussckuk 'vor¬
gelegte Batrung einstimmig angenommen . 2 um Vor -
sitrenäen wuräe blermsnn Burgbarä gswäklt unä als
8portwsrt stellten sick kür Turnen Hermann ksick -
stetter unä kür puüdall Lrwin Klerr rur Verfügung .

äem ^ uäur -e/Zen beben im bereis (7abp
Im Kkärr wuräe tür äen Kreis (7slw ein Kultur -

Komitee gegründet , das sicb rur Aufgabe gemacbt
bat . vorgesebene kulturelle Veranstaltungen einer
kritiscben Prüfung ru unterrieben unä äen Linsatr
äsr sick rsblreick anbietenäen Künstlergruppen ru
lenken , vie Kkitglieäsr äes Kulturkomitses verteilen
sicb über den ganrsn Kreis , êäes von ibnen bat ein
spsrielles Backgebiet ru betreuen .

^».us äer groöen ?.abl äer angebotsnen Veranstal¬
tungen werden ^ uswablen getroffen , vurcb pük -
lungnskme mit den Bürgermeistern bält sicb das
Kulturkomites darüber suk dem bankenden , welcke
Vorstellungen erwünsckt sinä . Vie Linricbtung äes
Kulturkomitees bat sicb als sebr rweckmäüig erwie¬
sen . Ls arbeitet aufs engste mit äem banärstsamt
russmmen . Vas Btaatssekretariat kür das kranrösiscb
besetrts Oekiet in Tübingen bat )eäes Auftreten
einer Trupps von einer birenr abbängig gemacbt .
Veranstaltungen werden nacb ikrer Legutacbtung
äurcb das Kulturkomites von äer Bssatrungsmacbt
genebmigt . vle Veranstalter reicken grunäsätrlicb
mindestens 14 Tags ruvor ibrs Oesucke um -Xuktritts-
genebmigung kür äen Kreis beim bsnäratssmt oäsr
bei äen Bürgermeisterämtern ein . betrtsre nebmsn
ru äen Veranstaltungen berügttcb äss Bedürfnisses ,
äsr 2eit , äer Käumlicbkeiten unä vor allem ru äen
vorgesebenen Preisen Btsllung . Ver Besucb äer Ver¬
anstaltungen war in letrtsr 2eit nock immer sebr gut .
Troträem werden äs unä dort Klagen über die blöke
äer Llntrittspreise unä über äie 2 abl äer Veranstal¬
tungen laut . Vsber muü äss Kulturkomitee aucb
seinen LinkluK auk äie Llntrittspreise geltend macken ,
äs sie nickt immer gerecktkertigt erscbeinen unä vor
allem nickt immer in rscbtem Verkältnis ru den

böbnen äer arbeitenden Bevölkerung steberr . ^.m
meisten Tusprucb finden Bunte ödende und Veran¬
staltungen mit leicktem Programm . Vocb bat er-
kreulicberweiss die vor einiger 2eit bier erfolgte
>Xukkükrung von ..Klaria Ltuart" aucb einen sebr
guten Lrkolg verreicknen können .

Bei klassiscben kkusikabenden , literariscbsn und
anderen kulturell wertvollen Darbietungen wird dis
3 ugend rum Teil vermiüt . — pür unsere Kinder
konnten rwei gutbesuckts Klärcbenvorstellungen ge¬
geben werden . Linigs Konrertabends standen in den
vergangenen Wocben ebenfalls auk dem Programm .
In den IsnäUcben Oemsinäsn überwiegen äie Kir-
cbenkonrerte , bei denen meist äie örtlicben , in äer
blsubiläung begriffenen Qessngvereins , Mitwirken .
Klit den Darbietungen äer Varistö -Truppen war man
nickt immer rukrieäen unä mit einer gewissen Vor -
sicbt werden äabsr Angebote dieser X̂rt aukgenom -
men .

2 u Lkren eine - ikrer gioLen 8 vkne , äes am
2 . ? . 1977 geborenen unä in äer 8cbweir lebenden
vicbters blermann bl e s s e , bat , wie bericbiet , äie
Btaät Lslw am 2 . 7 . 1946 eins täorgsnkeier veran¬
staltet .

Vom 20 .—30. äunj fand in (Üalw eine Kunst¬
ausstellung statt . Kunstscksktenäs aus dem
Kreis selbst , aus äen blacbbsrkrelsen blord , preu -
äenstaät unä versinrslt aucb aus entfernteren Krei¬
sen batten äsbei ausgestellt . Ver Besucb war reckt
gut . vis Künstler baden verscbieäsns ikrer Werke
an bisbbaber abgesetrt . Ls ist bereits äer Wunscb
geäußert worden , im blerbst oder prüb ŝbr äes kom¬
menden 3 abrer wiederum eins Ausstellung ru ver¬
anstalten .

4u8 Ssm k«ri,k ?883»!
Ls sir>6 nickt immer Ligentrimsvergeksn . mit

6snen sick 6ie Lsrickts ru kesckektigen keken .
wenn 6isss suck in 6sn Strekrsgistsrn sn erster
Stelle steksn . — Lieiquslerslen srn6 r « sr seltener
^etvur6sn , sker es gikt 6ss suck kerrte ncck . Ds
stsn6 ein verkeiretster KLsurer . 6sr sus 6em Kreise ,
Loklingen stsmmt un6 in / t . tvoknkskt ist . in Lslv i
vor 6en Sckrsnlcen 6ss Lerickts . Lr kstts sein ? ker6 l
silsin vor 6en Lklug gsspsnnt , es 6urck übermskige l
Lsitscksnkiebs . scksrls Lügelpsrs6en un6 Luütrme !
In 6ie Vsuckgsgsn6 immer vrie6er sngstrisbsn . ob - !
vokl er erkennte . 6sü 6ss ? ksr6 6en kesonäerr !
sckrversn ^ cksrbo6en nickt rv .-snc, . im KIsuI blutete !
un6 sick vor Sckrnsrr sukbsumts . 80 RKI LeI6strs !s i
ist eine gelin6s Luke kür 6sn Rokling . — Immer ;
rvie6sr kommt es vor , 6sk 6ie ^ mtskvten 6enn , ^
tvenn sie unsngenekme kotsckskten bringen , be-
Isstigt rver6en . Lin sus 6em Kreise kkorrkeim stzm- !
rnen6sr . !« trt in LI. rvoknksit Lsn6vrjit ging sogsr !
bin un6 scklug suk 6en -kmisboten ein . 6er lekiglicd i
eine / tnoriinung 6es Lürgermeisters überbrrckts . i
Dsbei ging 6en Llekeltster 6ie gsnrs Sscks g,r !
nickts sn . Lin sn6sres Kksl gsb er einer Lrsu , mit !
6er er eins ^ ussinsn6srsstrung tvegsn 6es Lrerir-
verlauks seines Grundstücks Katts , eine Lsckpkeiks. l
Lr rnuli einmal 250 Rkvk. un6 6sru 60 Rkvl. Lslüstrsle '
rsklen . — Lin verkeirsteter kletrgsr und Lsnüvirt !
und ein lediger , »us Ostdsutscklsnd stsmmonder
Dienstknskkt , beide in 0 . vroknkskt , ksttsn eins»
sndsren Lsndvirt » ngegrlkksn und miöksndslt . Der
eins rsklt 100, 6er snders 50 Rkk. Leldstrsie — l
Lin in Lslrv geborener und rulstrt in Villinges ^
voknender Lukrmsnn ist suk dem XVsge , ein 6 s- !
vroknkeitsverbrscksr ru werden . Lr ist bereits er- !
keblick vorbestrskt . k-kousrdings kstts er in Lsl« >
versckiedens "tVssckestücks , dis ksuts unersetrbsr
sind , einer Lrsu gsstoklen . Lr muk rwei Klonsts i
und k5 Lsgs ins Lsksngnis , dis 15 Lsgs werde » ^
suk dis Dntersuckungskskt angsrecknet . :

Dss Kulturkomites kst SS sick suck sngslege » !
sein lassen , die Lründung der Lsssng - unö :
Ivlusikvsreine ru kördern, nsckdsm diese eile i
sukgelöst worden waren . Lrkreulicksrweiss ist ksst- -
rusteilen , dsli sick nsck und nsck in immer mstir !
Lemeinden dis Vereinststigkeit suck in dieser Rick- i
tung wieder regt , Vislleickt wird es in sbsekksisr ^
^eit müglick sein , ein Krsis -Ssngerksst ru ver»»- j
stslten , !

Dem Vorbild anderer Städte kolgsnd ist suck liii l
Lslw dis Linricbtung eines Volksbildung » - ^
Werkes oder einer Volkskocksckuls geplant , l» t
deren Kakmen sollen Vorträge aller Lsckricktunge » -,
geksltsn werden , vor sllen Dingen suck solcks all - !
gemein bildender und slle Kreise interessierender ^
>trt , — Luck ist sn Kurse in Sprscken , Stenogrekie, !
Vorbsspreckungen von Konrerten , Lrläutsrungsn vo » j
Scksuspielsn u , s . gsdsckt . Die Vorarbeiten sind ,
nock nickt sbgsscklossen , dock wild mit der Lrökk- i
nung bis rum Herbst ds , ds . nock gsrscknst werden
können , -k .

LeistUcke -Lkendmusik In kisgold
Dis Lsistlicks ^ bendmusik in der evsng . Stsdt-

kircks klagold , ru der sick sebr rsklreicds ^ nge -
körigs aller Konkessionen und Lsruke eingekunden
kstten , kinterlieü nsckksltigs Lindrücks , Der keuts
besonders rsitnske Ledsnke , suk den Herrn ru ver . ..
trsusn , wann und wo immer es sei , von ikm lt»t
und Lkilks in allen Lebenslagen ru erbitten , rog sick
durck dss gsnrs Programm , dss in scköner -kuswsdl >
Werks Lott innigverbundener alter Kleister bot . ^ n l
der ^ uskükrung , dis durckwsg als sekr gelungen j
bsreicdnet werden dsrk, waren beteiligt : in erster l
Linie der starke , gut gssckults Kircksnckor unter !
Leitung von Lrl , Ki 11 ingsr , dis ksimiscks Kon - i
rertssngerin Lrsu Lkusnelds WoIkk , die ikrs i
prscktigs Stimme immer wieder gern in der Kircks
erscksllsn Iskt , Lrl. Ki 11 ingsr , dis den Orgel- t
psrt meisterte , die Herren Lrnst ? stroId und -
Oötr WoIkk nebst Lrsu ivlsurer , die mit keiner s
Instrumsntslmusik sukwsrteten , und dis Herren ,
WäideIick und Rudi 8 ckmid , dis ruvsrlässig ^
dis Orgslksglsitung durckkükrten . 8o erlebte man ^
mit vsrinnsrlickter klusik eine erbebende Leier - ^
stunde . Der ^ ukkükrung wobnts suck sin krsnrösi- i
scker Oenersl mit öegleitung bei , der okksnsicktlick ^
von dem Oedotensn tisk beeindruckt war . -g . !

8ckweres Linsturrungiück :
^ .uk/dem Llugplstr Lutingsn ist msn rur 2eit i

mit t̂bbrucbsrdeitsn bescbsktigt . Dsbei stürrts un- .
vermutet eins Llslle ein . Lin junger klsnn aus .
Oöttslkingen war sokort tot , wäkrend ein anderer, l
der sus Lettnsng gebürtig ist , sber in Oöttslkingen .
wobnte , bald nsck der Linliekerung in dss Kreis -
krsnksnksus blsgold vsrscbisd -

In WiIdberg verunglückte dis Lkekrsu des
Landwirts Leopold 8cknsible beim Oebmdsblsds »
sckwer . klack Lsendigung der Arbeit stürrts sie
durck LlrnksIIen der Leiter so unglücklick , dsö sie

' einen komplirisrtsn Knöckslbruck erlitt .

^ smillsnnsvknloktsn
Lottes Lute scksnkte uns ein
Kksäsls

Bucie Hildegard .
ln dankbarer , grober preucle :
Lucle Scbleb - Bauer , ( .̂ k. W.
Scbleb . Bad Telnack und Wald -
eoker Ilok. 28. 3uli 1946.

Lrwtn kauser
geboren 4 . pebruar 1914.

black langem Warten erkislten
wir dis unksbbsre blackricbt ,
dsö mein geliebter Klann , der
gute Vater seines kleinen
düngen , mein lieber 8okn , un¬
ser lebsnskroker 8ckwieger -
sokn , Bruder , 8ckwager und
Onkel nickt mekr ru uns ru-
rückkekrt . Lr starb am 27. 1t .
1944 und liegt auk dem prieä -
kok in plagenbsck im Llsaö be¬
graben . In tieLem Leid . Llse
lotts Lauser , gsb . ttockmutk ,
mit Kind Dieter : dis Kkuttsr:
Lmma pauser und alle ^ nver -
'^anä ^ n . v '^ Tr-ink-T-fk»'-"- ksnd

am 4 3 . in Birksnkelä statt .

- 5o <7ito/ri ' nunä ^ ULric ». ^

- Kurl/cs und (7ilo fein . !

? Brause L Co . , Iserlodo , ^
t Sckreikteäeikabrik . i

L,,, , , . , ,,,,,,,,,,,,, .,r

Sirksnkeld . 31 . duli 1946.
kläck kurrer , rckwerer Krsnk -
keit versckied im ^ lter von
nskäru 51 dakrsn mein lie¬
ber K4rnn , unser guter , treu¬
sorgender Vater . QroLvater ,
Bckwisgsrvst ., Bruder , 8ckwa -
ger und Onkel

kudott Wittel
Klslermsrstsr

ln stillem Leid : Im blsmsn
aller Hinterbliebenen : . prau
Lydia Wittel , geb - Zwicker ,
vie Beerdigung kanä am 3 .
>Xugust statt .

Sskanntmsokung
Der Kreis Innung »verband Lelw

bleibt wegen LImrug vom 5 . 8 .
dis 8, August 1946

ciescklossen .
^ b 8 , 3- 1946 sind die Lssckäkts -
räume in Lalw , LsderstraSe 28
jkrllkere , ,8 ckwsirwsId -Wacbt "j-
8prsckstunden nur vormittags ,

v « » LkSNIi « ks »

Llekersetruagen , engliscb u . tran-
rösisck , erledigt umgebend
Krauü-Wildkad , 8cklisSkack 37.

8cbSn « Oelgernlilde <lsickt ver -
käuilicbs LandscksktenI gibt
Kunstmaler an Wiedsrverkäuker
ed . Angebote unter 573 an :
Werke.dienst ,,R> L und L^ L " ,
8tuttg »rt .

^ Ite Rücker kaukt Rucbbsndlung
Lank , Inkaber Lerkerd Lauk ,
^ .ltsnsteig .

Press - und Ausdauer,rkeiten in
8cbmuckteilen u . dsrgl . k. Kugsl -
und Luütrittpresse können über¬
nommen werden , ebenso Lapidä -
rtubeiten . Angebote unt , L 1180
sn 8ckwäk , Lagdl . klsusndürg .

StsIIonsngvdols
Ksukmsnn , jüngerer , tücbtiger und

ruvsrlässiger , der eins gründ -
licks Lekrreit kintsr sicb bat ,
so da6 er seine Arbeiten selb¬
ständig auskükren kann , von
einer 8ckrnuckwarsnksbiik im
Lalwer Lerirk gesuckt , 8ckrikt-
licbe Angebots unter L 773 an
8ckwediscbes Lagblett Lslw ,

LllcdkLndlsrla oder Vsrkeuksrin
suckt Suckkd . Lauk , ^ Itensteig .

Ip> IIö s L S S S INI
aui 8 ilbersckmuck und Lold ge » .
Angebots unter L 729 sn 3cbw .
Legdlatt Lelw erdeten ,

tkelt . VlSdcdsa , solid , ruverl ., od .
suck slleiast , Lrsu w . r , Lübrg
«in , kl , LIeusk ., gr , Lert ., ges , L .
kam , Sek . Tkng . ui . Licbtb ., ^ lt .,
Lek .-^ . e . Sckd . Lisele , Wildbed

Kksdcben , ruverl ., ebrlicb , wegen
Vsrkeiretung un «. Isngj . Lkeus -
»ngestellten von ält . Lkep . mit
3 -L -Wokng . Ms . 7L. LIisronimu »,
ttirsen , Llkd»n<t^ r»S« Sü.

dungss kkädcken kür 15 . 8 . 46 als
Lieuskeltskilke ges . Vorkenntn .
nickt nötig . Lsrsönl . Vorsprscbe
erwünsckt . Isebslla 8eukker , Lkir-
«eu/Lelw , Lsrsntel 30.

S1oII «nv«»ueks
lvjäkriges käädel suckt Anfangs -

stelle als Bpreckstunäsukilke .
2̂ ng . O 1181 sn 8 . T . bleuenbg .

Scknstäertaneu , 2 jg .. suck . Stell ,
in gut . Bcknsiäerwerkststts rur
Weiterausbg . Kennt » , i . 8 cknitt -
rsicknen vork . 2 usckrikten erb .
u . C 783 an 8 ckw Tagbl . Calw

Xsurgssueks

Sckrsldmsscdlne , wenn suck rs -
psraturbedüiktig i von Ssbörds
rn kauksn gesuckt . Angebote an
dss LürgermSistersmt 3almbsck ,
Kreis Lelw , erbeten ,

kakrrsdkelgsn , Lr . 20x2,25 sowie
Llektro -Lauksäge von 8cbwsr -
kriegsdescküdigtem dringend ru
Keulen gesuckt , Angebote unt .
L 782 an 8cbw . 3?. Lalw .

pllastsrsteln », neu oder gsbraucbt ,
sucbe ick jede « Ouenturn di« ru
5000 8 tück . Preisangebote unter
L 778 an 8ckw . L. Lelw .

Lien od . Oekmd ru k . ges ^ingek
» . krr. 7 on« erb . 14. Restber
Oksrkollkeck , Krei« Lelw .

! Slsnsnscdwjlrme gegen bar ru k . g' X »s «d , il , L 774 »» S . I . t̂ elw .

I^susok / Esbolan
Or . PKW .-^.nkänger O. peiksn , 2 -

Ksä -^ nkängsrkLkrgestell k. leickt .
LKW. , 2 slektr . Kockplstten , ein
Bügeleisen u . 1 I-Ieirkisssn , alles
220 Volt , ru verkaufen oder ru
tauscksn geg . PKW -veilen mit
8ckl . 16x5 .00-5 .50 u . 17x5 .00-5 .50.
-Angebote unter C 1174 an Bckw .
Tagblatt Neuenbürg .

Leicktmotorrsd . neuw ., 100 ccm ,
kskrbsrsitr ges . guten vundiunk -
apparst f8uper ) oä . gute Klein¬
bildkamera . Angebote u . O 779
sn 8ckwäb . Tagblatt Calw .

Lslcktmotorrsä , Neuwert .. 100 ccm
u . ^ usglsickr . r ges . neue KücKs
oder neues 8cklsfrimmsr oder
Kokksrsekreibmasckine . Angebote
unter O 730 an 8 . T . Calw .

Korbsportwagvn , gut erb . , sowie
Kinäerbekleiä -r gesuckt vamsn -
kakrraä, evtl . Bereitung Ange¬
bote unter O 1182 sn 8 ckwäb
Tagblatt bleuenbürg .

KlnäerdettsteUe : gesuckt kurre
Leäerkose . pritr Kirn , bleuen¬
bürg , ITafnersreige 4 .

H .-^ nrug , dkl ., eieg . und nsuw ..
kür gr . scklanke pigurr gesuckt
vadio . K .-K « stenwsnen , vamen -
pakrrsd . Bpanner , blsgold , Oal -
genbsrystrsks 19 .

p^id«tecker , erstklassig » gesuckt
pakrrad oder Volkse .mpkänger .

i Angebot -- unter C 1179 an §ckw .^ Tagblatt Î susnbürg .

ttvrrenarmbsndukr , Ir , ^ nksr , 15
Btsine , neu -, gesuckt guterkslt -
Bodenteppick , Lürimmertisck , 4
Btükle . Bsrnkard vupertus , Cal '̂ ,
LederstraÜe 25.

parallel ' Bckrsubstock , 35 Kilogr.
sckwer , Backenbreits 12 cm , neu
und versck . and . Werkr . ? gss.
Vr -? 3 .-b4otor (Qleickstr, ) ^ ngs- ^
Kote u . O 761 an 8 . T . Calw . j

8ckönen püUkstter . neu ; gesuckt l
-Xutopumpe . Vickter , k̂ suenbürgi k
Brunnsnwsg 32 . ^

Apfelmost , 100 Liter , wird abge¬
geben . Tsuscksngebots erbeten
unter C 777 an 8 . T . Calw .

CuterksNene puttersckneldmsscklve
für ITsndbetrieb sowie ^ ukrug'
winde okne 8eil im Tsusck sd- i
rugebsn . Angebots unter C 11"
an 8ckwäbisck . Tagblatt Neuen¬
bürg erbeten .

.lungsckwelne , 1—2 . gute Presser ,
gesuckt l l̂sst - oä . Läutersckwein.
Xngeb . u . C 776 sn 8 . T , Calw.

Vsn»Lkis«1«nss ^
^ cker - oder XVie ^engrundstück

kleineres , in Calw , Ostseite , ^
kaufen oder 7U packten gesuckt .
ängek . u , C 775 an 8 T . Calw

Suokrilsnst ,
Walter Llummet , 88 -8 »urmmanNi

Peldn .-Nr . 45 637 p , Nsck -
rickt v . 24 . 12 . 1944 , Um Nack-
rickt bittet Brau Amalie blumrvsl ,
Nöksn an der Lnr.
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